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llm - ie Kriegsschuldnole und den
Eintritt in den Völkerbund.
DerdSchmngen gegen de« Auhenminifler . —

as Zustandekommen der Kriegsfchu derklärung . —
ie deutsche« Voraussetzungen für den Eintritt in

den Völkerbund .
. m . Berlin , 12- Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^tung.) Die Debatte über die Notifizierung des deutschen Stand -
»l! ts in der Kriegrfchuldfiage und über einen eventuellen Eintritt
Etschbands in den Völkerbund ist in den letzten Tagen immer un-

.. . .. dicklicher geworden, vor allem dadurch, weil io einigen der Reichs-
Jf

®' ^ ietun« nicht wohlwollenden Blättern
1495 p» versuch, eine« Keil zwischen de« Reichsauheuminister Dr. Strese-

« aa « uad de« Reichskanzler Dr. Marx zu treiben,
flacht worden ist. Man hat sich nicht gescheut zu behaupten , der
^ichsauhenminister habe tn vollster Ueberlegung den Reichskanzler
* eine Situation hineinlaviert , um seine Position zu erschüttern

ihn zum Rücktritt zugunsten eines doutschnationalen Nachfolgers
^ veranlassen. Weiter ist behauptet worden, dieses Manöver sei
£ Abend not der Ratifizierung des Londoner Pakts durch den
«ichstag zwischen dem Außenminister und den deutschnationalen
»rtsiführern vereinbart worden . Ebenso hat man sich nicht gescheut,
7* Reichsaußenminifter vorzuwerfen, er habe sich bisher nur von^rieitaktifchen , nicht aber von Jnterefsen des Reichs leiten lasten.

Alle« diesen Verdächtigungen gegenüber ist es notwendig , noch
Mial auf di« Vorgänge der letzten drei Wochen zurückzukommen - Man"t anscheinend vergessen , dah kurz vor der Ratifizierung zwischen

Retchsregierung und den Deutschnationalen
trhandlungen stattfanden , um diese zu einer Annahme des

^ doner Pakts zu bewegen, was übrigens Pflicht der Reichsregierung
bi ' 8,n e ne Mehrheit für das Sachverständig ngutachten zusammen»

[, gingen . In diesen Verhandlungen wurde bekanntlich von den
,4öj> ^ tschnattonalen gefordert , die Abstimmung auszusetzen und eine

? ** Konferenz herbeizuführen , was aber vom ReicksaußenministertoS‘ undurchführbar abgelehnt wurde. Dagegen erNärte sich der
?Senminister bereit , in der noch zur Verfügung stehenden Zeit bei den
^khandlungspartnern auf die Situation in Deutschland hknzuweisen ," dadurch eventuell di« Mächte für eine Abänderung der Bedin -
fc ^en zu gewinnen - Dies« Aktion ist aber erfolglos geblieben,

iehlich verlangten dann die Deutschnationalen , die Reichsregie-
solle ein« Erklärung abgeben, nach der fie nach der Annahme der

^ etze darauf dringen werde, dah die nötigen Erleichterungen geschaf-" würden. Ebenso wünschten auch die Deutschnationalen eine
Erklärung in der Kriegsschuldfrage.

, Diese Forderung wurde vom Reichskabinett durchberaten und
? wtliche Mitglieder des Kabinetts erklärten sich
. ' t i h r e i n o e r st a n d e n. Ja . der Reichskanzler forderte namens
? Reichsregierung den Außenminister auf , die Verhandlungen mit
? Deutschnationalen weiterzusübren , um fie fiir die Abstimmung zu
Finnen . Niemals jedoch hat zwischen ihm und dem Kanzler in dieser
Gelegenheit irgendwelche Meinungsverschiedenheit bestanden. Auch

■t '1' Hot
^ Gärung des Kanzlers über die Notifizierung der Kriegsfchuld-

>e wurde in voller Uebereinstimmung zwischen dem Reichskabinett
^ den Deutschnationalen abgegeben- Schon hieraus ergibt sich, daß
^ «iner lleberlistung des Kanzlers durch den Außen-
Bister niemalsdieRedeseinkann . Wenn

der Brief de- Reichskanzlers an Herriot und Diacdonald
^ Gegenstand eines innerpolitischen Feldzugs gemacht worden ist,
. fduß man bedenken , daß derartige Briefe öfters geschrieben und

fl) immer vertraulich behandelt werden. Es bleibt unverständlich,
O» eine französische Nachrichtenagentur schon 24 Stunden nach Emp-
Irvrt Dieses in der Lage war , ihn zu veröffentlichen und zum Ee-
?Mand einer Bewegung gegen die Notifizierung des deutschen Stand -^i' tes in der Kriegsschuldfrage zu machen .
L diesem Augenblick an datiert der Sturm eines Teils der
fischen Presse auf die Reichsregierung , die Notifizierung unter
tat-1 ^ mfA“n^en 3U unterlassen . Wir glauben uns eins mit der
glicht der Reichsregierung , wenn wir sagen, daß sie sich durch diesen

ir#;

ek
ss
>57»

>e»

2».

r

durchaus nicht beeinflussen lassen wird . Sie steht nach wie
auf ^em Standpunkt , daß es schon aus Gründen der Autorität

W* geht, diesen Schrittt zu dem sie sich prinzipiell den Deutsch-
^ aonalen gegenüber gebunden hat , nun nicht zu unternehmen . Sie

sich allerdings nicht über die Form und den Zeitpunkt der Ro-
i.^ erung gebunden. Eie hat aber auch anläßlich ihrer verschie¬
den Erklärungen im Reichstag auf an sie gerichtete Anfragen von

flEr Seite des Hauses Widerstand gefunden. Dennoch wird
Mitte der nächsten Woche ein Kabinettsrat

$ einmal zu der ganzen Angelegenheit Stellung nehmen . Auch
u* Reichskanzler kehrt Montag oder Dienstag nach Berlin zurück,
Ij

aB man wohl erwarten darf , daß eine Klärung schon in^ ^ zester Zeit erfolgen wird .

^
3n der Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund

tz. Ebenfalls die Retchsregierung von vielen Seiten aufgefordert
diesen Eintritt in Genf sofort zu beantragen . Es sei hier"n den Brief des sozialdemokratisechnAbgeordneten L o e b e er-

^ ert . Sie wurde unter anderem auf verschiedene Reden in Genf
'- ^ rksam gemacht , aus denen man schließen wollte , daß Deutsch¬es sofortiger Eintritt erwünscht wäre .

^ ie Reichoregierung ist aber der Ansicht, daß es solcher Reden
»bsolut nicht bedarf. Ist die eine oder die andere Großmacht
sesür, daß Deutschland de rLiga der Nationen beitratt , so braucht
lestch nur ihres diplomatischen Vertreters bedienen um Deutsch-*k>d Mm ihren diesbezüglichen Wünschen in Kenntnis

m letzen.

Ws heute ist aber von keiner Seite ein derartiger Schritt in Berlin
erfolgt , so daß auch für die Retchsregierung kein Anlaß vor¬
liegt , auf diese Anregungen in amtlicher Form einzugehen.

Bezeichnend für dies« ganze Angelegenheit ist eine Zusammen¬
kunft während der Londoner Konferenz, die zwischen dem deutschen
Delegierten und dem englischen Vertreter beim Völkerbund Lord
Parmoor stattfand . Bei diesem dreistündigen Besuch ist von dem
englischen Vertreter auch nicht mit einem einzigen Wort des deut¬
schen Beitritts Erwähnung getan worden.

Don der Regierung wurde ferner verlangt , sie müsse sich an die
Satzungen des Völk 'erbunds halten und von sich aus einen
Aufnahmcantvag stellen . Hierzu muß doch mit allem Nachdruck fest -
gestellt werden , daß gerade die Satzungen des Völkerbunds seinerzeit
non den Siegerstaaten ausgestellt wurden und daß

diese Satzungen lediglich den Zweck verfolgen, DeutMand als
Dvchmacht auszuschalten und kür immer unter den Willen der

Sieger zu zwingen.
Angesichts dieser Satzungen , durch die sich die Sieger für immer

den maßgebenden Einfluß sichern wollten , kommt ein Aufnahmeantrag
Deutschlands nicht in Frage . Wünscht man Deutschlands Eintritt ,
dann müssen sich die Alliierten erst einmal daran gewöhnen, Deutsch¬
land auch als Großmacht zu behandeln und ihm vor allem auch einen
ihm gebührenden Sitz im Wlkerbundsrat einzuräumcn . Die erste
Voraussetzung für einen Eintritt ist aber die, daß mit der Kriegs¬
schuldlüge aufgeräumt wird .

Im Interesse des deutschen Reichs tirib vor allen Dingen seines
Ansehens im Ausland liegt es, daß endlich einmal

ein Schlußstrich unter die Verdächtigungen führender Mitglieder
des Reichslabinetts

gezogen wird . Der gegenwärtige Zeitpunkt erfordert gerade ein
Zusammenhalten aller deutschen politischen Kräfte sowohl in der
Frage der Kriegsschuldlüge als auch des Eintritts Deutschlands in
den Völkerbund. Deutschland darf doch wohl immer noch eine ge¬
bührende und achtungsvolle Behandlung durch die übrigen Staaten
verlangen , eine solche wird aber unmöglich gemacht , wenn man bei
uns fortfährt . durch gehässige und tendenziöse Machenschaften die
Situation der Reichsregierung p erschweren .

Was man in Parks weih .
F.H. Paris, 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Paris Soir " behauptet heute, daß innerhalb des Reichskabinetts ein
Konflikt zwischen Marx und Stresemann wegen der Note in der
Kriegsschuldfrage bestehe . Das Blatt fragt , ob zwischen den beiden
Ministern ein vollkommener Bruch erfolgen werde. Jedenfalls bestehe
die Möglichkeit, daß eine Auflösung des gegenwärtigen Reichskabi-netts stattfinde.

Sine Besprechung des Reichskanzlers mir dem
Reichspräsidenten .

tr . Freudenftadt , 12. Sept . (Eigener Drahtbericht.) Reichskanz¬
ler M a r x , der seinen Urlaub in Sigmaringen verbringt , ist zu einer
Besprechung mit dem Reichspräsidenten hier eingetroffen.

*
b Berlin , 12- Sept . (Drahtbericht -) Reichsaußenminister Strese¬

mann ist wieder in Berlin eiugetrofscn.

Die Genfer Derhanölungen .
WTB Gens. 12. Sept . (Drahtbericht .) Im 6 . Ausschuß kam heuteoie litauisch .- polnische Streitfrage über Wilna zur

Sprach « und zwar auläßlich des von Litauen gestellten Antrages , ge¬
wisse Entschließungen des Völkerbundsrates durch den Ständigen
Internationalen Schiedsgerichtshof revidieren zu lassen . Es handelt
sich dabei um die vom Rot beichlossens polnisch -litauische Demarka¬
tionslinie . die später von der Botschafter-Konferenz zur endgültigen
Grenze erhoben wurde . Der 6 . Ausschuß überwies diese Frage an den
Unterausschuß, in dem die litauische Delegation vertteten zu sein
fordert , worauf auch der polnische Delegierte einen Sitz im Unter¬
ausschuß verlangte Anläßlich dieser Frage kam

'
es zu längeren Aus¬

einandersetzungen über den Wilnaer Konflikt und über die Frage der
Zuständigkeit des Rates , die der litauische Delegierte Galvanous -
k a s unter Benifuna auf die Korfudcbatte zu Gunsten der Zuständig¬keit des Internationalen Gerichtshofes nachdrücklich ablehnte . Die
Kommsssion beschloß dann , keinen Vertreter der beiden Staaten in
die Kommission aufzunehmen , sie aber gegebenenfalls zu Erklärungenvor den Unterausschuß zu rufen.

Amerika und die Vöikeröunöskagung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J . S. Washington , 12. Sept . In amtlichen Kreisen verfolgt man
mit größtem Interesse die Genfer Verhandlungen , deren Ausgang
mehr oder weniger ausschlaggebend sein wird für das allgemeine
Verhalten der Vereinigten Staaten gegenüber dem Völkerbund. Es
wird betont , daß die Regierung Eoolidge zwar in ihrem Programm
den Eintritt in den Völkerbund nicht vorgesehen habe , jedoch stark
interessiert sei an der Anregung der Regierung Harding , einen Welt -
schi-dsgerichtshof zu schaffen . Einen Beitritt Amerikas zu einem
solchen Gerichtshof werde auch die republikanische Regierung befür¬
worten . Dieser Auffassung entsprechend hat der Vorschlag Englands
m Genf, zum Zwecke einer Schiedsgerichtsbarkeit die Meere unter
Kontrolle einer Flottenpolizei zri stellen , stark enttäuscht. Man steht
in diesem Anerbiet'en einen schweren Schlag gegen die amerikanische
Idee des Weltgerichtshofes .

Eine Amerika -Anleihe für die Sladk Berlin ?
(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

.7.8 . Rewyork, 12. Sept - In Malstreetkreisen geht das Gerücht um,
daß der Magistrat von Berlin eine Anleihe in Amerika sucht.
Er wird mit direkten Verhandlungen erst hervortreten , nachdem di«
deutsche Anleihe « fgelrrt fei» wird-

mann.
Neue sranzvjifche

Ernschüchlerungsversuche.
Eine sonderbare Beweisführung .

r . v . London, 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Temps" beschäftigt sich heute mit der Möglichkeit, daß da»
Reichskabinett in )einet Montagssitzung den Beschluß fassen würde,
eine Note in der Frage der Kriegsschuld abzusenden. Das offiziöse
Blatt erklärt , daß was Deutschland auch tun werde, eine inter¬
nationale Debatte über die Verantwortlichkeit am Ausbruch
des Krieges nicht zugclassen werden würde . Entweder würde
Deutschland, wenn es die Note dennoch abgehen lassen sollte, ein»
strenge Antwort erhalten und an den Artikel 231 des Versailler Ver¬
trages erinnert werden, worin Deutschland das Bekenntnis ablegte,
den Krieg herbeig . jührt zu h-abcn , oder die Alliierten würden di«
deutsche Note mit vornehmem Stillschweigen übergehen-

Man muß dazu bemerken, daß diese beiden Lösungen zwar sehr be¬
quem sind, zur Klärung der Sachlage aber nicht beitragen . De«
„Temps " behauptet , daß mit der Kriegserklärung Deutschlands an
Frankreich und mit der Verletzung der belgischen Neutralität die
Kriegsschuld Deutschlands erwiesen wäre - Er kümmert sich aber nicht
darum , weshalb Deutschland den Krieg an Frankreich erklärte . Ruß¬
land wird in den Ausführungen des Pariser Blattes mit keiner Silbe
erwähnt . Um Unterstellungen zu begehen , ist der „Temps" nicht ver¬
legen. Er behauptet , daß zwischen Marx und Stresemann in der An¬
gelegenheit der Absendung der Note schwere Meinungsverschieden¬
heiten b . stünden- Stresemann habe sich aus die Seite der Deutsch-
nationalen gestellt , weil er bei ihnen Unterstützung für den Fall suche ,
daß sie ins Kabinett eintreten würden , damit er das Auswärtige Amt
beibehalten könnte. Die ganze Angelegenheit werde Klarheit übe«
die politische Richtung schaffen, welche das Reich einschlagen wolle,
ob es sich nämlich der Rechten oder der Linken zuwenden wolle. Für
den „Temps" steht es fest, daß nichts anderes übrig bleiben wird als
den Reichstag aufzulöfen, weil das deutsche Volk klar aussprechc«
müsse, was es wolle und welche Wege es einschlagen müsse.

Owen Zoung erslaüe ! Berichl.
F. H. Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen Owen Poung
wird morgen Abend aus Berlin nach Paris reisen, um die Nepara -
tionskommission über die bisherigen Verhandlungen , die er in Deutsch¬
land führte und über die Maßnahmen , welche er traf , zu unterrich¬
ten . Während seines Pariser Aufenthaltes wird Owen Poung mit
den Trustees für die Industriehypothek und die Eisenbahnobliga -
tionen , Delacroix und Nogara Verhandlungen einleiten . Die¬
sen beiden müssen bekanntlich vor dem 6. Oktober die Eisenbahn¬
schuldverschreibungenin der Höhe von 11 Milliarden und die Jndu -
strieschuldverschreibungenvon 5 Milliarden Eoldmark übergeben wer¬
den . Außerdem müssen bis zum 6 . Oktober nach dem Dawesplan
die darin vorgesehenen Durchführungs- und Kontrollorganisationen
geschaffen sein, ferner die neue Emissionsbank und die neue Eisen¬
bahngesellschaft .

In der nächsten Woche wird die Reparationskommission verschie¬
dene Beschlüsse fassen , die sich auf die Durchführung des Dawesplanes
beziehen. Die Verträge durch welche die Zeichnung der Anleihe von
800 Millionen Eoldmark garantiert wird , müssen bis 21 . Oktober ab¬
geschlossen sein .

Französischer Minislerra !.
FL . Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerrat trat heute in Rambouillet unter dem
Vorsitz des Präsidenten Doumergues zusammen. Ministerpräsident
Herriot erstattete Bericht über die auswärtige Lage , ins¬
besondere über die Tagung des Völkerbundes in Genf. Der Finanz¬
minister Clementel hielt einen Vortrag über die Vorberei¬
tung des Budgets , welches in völligem Gleichgewicht der
Kammer vorgelegt werden soll . Alle Minister werden sich Abstriche
ihrer Budgetziffern gefallen lassen müssen , damit die Sätze des Bud¬
gets von 1923/24 nicht überschritten werden , obwohl seither infolg«
von Kammerbeschlüssen zahlreiche Ausgaüeerhöhungen vorgenommen
worden waren . Der Präsident der Republik Unterzeichnete sodann ei«
Dekret, durch welches die Marinepräfekten fortan gleichzeitig die Lei¬
tung der Küstenverteidigung übernehmen . Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten teilte mit , daß die anläßlich des Streiks im Jahre 1920
von den französischen Staatsbahnen entlassenen Eisenbahner in voller
Zahl wieder eingestellt würden .

Die Zweifel an Ser sranzösifchen Ruhrbilanz .
FL . Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Vorgestern war eine offizielle Mitteilung vom Quai d'Orsay über
das Ergebenis der Ruhrbesetzung bekannt gegeben worden. Schon
damals wurden Zweifel an der Richtigkeit der veröffentlichten Zahlen
ausgesprochen. Heute erklärt das französische Amtsblatt , daß die ver¬
öffentlichten Dokumente von dem französischen stattstischen Dienst der
Pfänder im besetzten Gebiet geliefert wurden . Nunmehr hat die
Regierung sich veranlaßt gesehen , eine Ueberprüfung der Doku¬
mente einzuletten . Sie wird , sobald das Ergebnis vorliegt , dieses
verÄffentlichen. Gleichzeittg teilt die französische Regierung mit , daß
auf Beschluß des Ministerpräsidenten und des Finanzministers der
Ecneralinfpektor der Finanzen L e s a g e beauftragt würde , eine
vollkommene Rechnungsregelung über die materiellen
Ergebnisse, di« im RuhrgMet erzielt wurden , vorzunehmen.

Der Verlauf - er Milllärkonlrolle .
TA . Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Me wir erfahren , find

auch die im weiteren Verlaufe dieser Woche in den verschiedenen
Fabriken und bei der Polizei erfolgten Besuche von Mitgliedern der
interalliierten Militärkonttollkom Mission vollkommen reibungslas
verlaufe«. Wan » di« Kontrolle bei der R«lch»wetzr feflitwa wird,
steht dtsLer noch nicht fest.
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Die Auswirkungen-es Londoner Abkommens .

Die Durchführung der Amnestie.
TU . Esten» 12. Sept . (Drahtbericht .) Wie die T .ll . von zustän¬

diger Seite erfährt , stnd aus dem hiesigen Gefängnis von den Fran¬
zosen bis jetzt 15 politische Gefangene entlassen wor¬
den, darunter zwei , die wegen Zugehörigkeit zu einer verbotenen
Organisation zu drei und fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden
waren . Zur Zeit befinden sich hier noch 17 politische Gefangene in
Hast , deren Entlastung im Laufe der nächsten Tage zu erwarten ist,
ferner sechs Personen , die angeblich wegen Diebstahls , Hehlerei , Be¬
trugs ufw. verurteilt stnd .
Fast die KAfie des neubefetzlen Gebietes geräumt

TA . Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Nach den aus dem besetz¬
ten Gebiet vorliegenden Meldungen stnd von den Gebieten , die nach
dem 11. Januar 1823 besetzt worden stnd , seit der Londoner Konferenz
48 Prozent wieder geräumt worden.

TA . Dortmund , 12. Sept . (Drahtbericht .) Aus dem Landkreis
Dortmund stnd nunmehr die französischen Truppen bis auf einige
schwache Posten abgezogen. Die ©tobt Dortmund hat noch immer
Besatzung.

Begrüßungsfeier für den zurückgekehrten
Regierungspräsidenten Matheus .

— Speyer , 12. Sept . (Drahtbericht .) Im früheren Landrats¬
saal des Regierungsgcbäudes fand die feierliche Begrüßung des in die
Pfalz zurückgekehrten Regierungspräsidenten Matheus durch die
Beamten der Regierung statt . Regierringsdirektor Stähler , der
bisher die Geschäfte des Regierungspräsidenten geführt hatte , be¬
grüßte namens der Beamtenschaft den Regierungspräsidenten und
hieß ihn zur Wiederaufnahme feiner Tätigkeit herzlich willkommen.
In längerer Ausführung erwiderte der Regierungspräsident Dr .
Matheus und drückte fein« Freude darüber ans , daß es ihm nunmehrwieder vergönnt sei, zum Wohl« der Pfalz und ihrer Bevölkerung ,n
der Heimat zu wirken. Mit dem erneuten Treuegelöbnis für das
bayerische und das deutsche Vaterland endete die Kundgebung .

*
— Speyer , 12. Sept . Die Zahlstellen tun Hauptbahnhof , Schiff¬brücke und Rheimfähve wurden gestern aufgehoben.

Ein Verbot .
WTB . Mainz , 12. Sept - (Drahtbericht .) Nach dem „Echo du

Rhin " hat die interalliierte Rheinlandkommission die Broschüre „Die
Großdeutsche Gemeinschaft", herausgegeben vom Verlag nationaler
Gemeinschaft in Rndolfftadt , im besetzen Gebiet verboten , da sie in
zahlreichen Stellen die Jugend zur Revanche aufrllttelt und dadurch
die Würde und Sicherheit der Besatznngstruppen gefährde.
Die denlfch-belgifchen Wirtfchaftsverhandtungen .

FA Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die belgischen Sachverständigen, welche mit der deutschen Regierung
wegen eines modus vivendi verhandeln sollen , sind heute morgen
nach Berlin abgeveist. An der Spitze der Abordnung steht der Direk¬
tor der wirtschaftlichen Angelegenheiten des belgischen Außenmini¬
steriums Bau Laugenhoven.

Die Aufwertungsfrage .
TA. Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Der Aufwertungsaus -

schutz des Reichstages nimmt am Mittwoch , den 24. September , seine
Arbeiten wieder auf. Für diesen Tag ist der Unterausschuß des
Aufwertungsausschusses berufen . Für Freitag , den 26, September ,
ist ein« Sitzung des Unterausschusses für Personalabbau angesetzt .
Ueber die nächste Sitzung des Reichstages sind noch keine Dispositionen
getroffen worden.

Oeslerreich und die „Kleine Enlenle".
TA . Berlin , 12. Sept . (Drahtbericht .) Zu einer aus Wien

stammenden Meldung über einen unmittelbar bevorstehenden Eintritt
Deutsch-Oesterreichs rn die „Kleine Entente " und die Absetzung des
Eoneralkommistars Zimmermann erfahren wir von gutunterrichteter
österreichischer Seit «, daß voneinerAbsetzungdes Eeneral -
kommissars keine Rede sein könne . Das Mandat dieses
Beauftragten des Völkerbundes erlischt Ende des Jahres . Die öster¬
reichische Regierung ist aber schon seit längerer Zeit bestrebt, beintVölkerbund durchzusetzen, daß das Mandat Zimmermanns nicht mehrverlängert wird . Auch die Verhandlungen des Bundeskanzlers Dr .Seipel , der gegenwärtig in Genf weilt , gelten dieser Angelegenheit .Darüber hinaus werden aber von den Nachfolgestaaten und vor allemvon Deutsch-Oesterreich wirtschaftliche Erleichterungen angestrebt . Esdürfte aber unrichtig sem , dieses gemeinsame Bestreben dahin aus¬zulegen. daß Deutsch-Oesterreich die Absicht habe , in die Kleine Ententeernzutreteir . Das Schwergewicht der österreichischen Politik befindet
sich fetzt tn Genf : dort dürsten auch in nächster Zeit die weiteren
Entscheidungen über die Zukunft dieses Staates fallen .

Die Wirren in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.- )

J -S . Rewyork, 12. Sept . An« Schanghai wird gemeldet, die
Truppen des Gouverneurs von Tschekiang Lu-Pung -Hstang haben
Jfiny genommen. Die Armee des Gouverneurs von Tiangsu Ehe-
Hsisch -Puan sollen in die Flucht geschlagen worden fein.

Verhängung des Kriegszustandes .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse-")

J -ß . Rewyork, 12. Sept . Aus Peking wird gemeldet : Die Regie¬
rung hat den vorbereitenden Kriegszustand verhängt in¬
folge der Wirren in der Nähe von Schanghai und der Aktivität der
mandschurischen Bolschewisten. Der direkte Verkehr nach Japan ist
auf weiteres unterbunden -

Zusammenstoß zweier Torpedoboote .
50 Mann der Besatzung ertrunken.

(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presie".)
J -S . Rewyork, 12- Sept . Bei einem Zusammenstoß von zwei

japanischen Torpedobooten auf der Höbe von Jolosuka sind 5 0 Osfi »
ziere und Mannschaften ertrunken . Es gelang durch
Radio herbeigerufenen Zerstörerjlotillen , 65 mit den Fluten ringende
Soldaten an Bord zu retten .

Eisenbahnunglück in Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse-")

J .ß . Rewyork, 12- Sept . Infolge eines plötzlichen Erdrutsches ent¬
gleiste in der Nähe von Hiroshima in Japan ein Expretzzug und
wurde vollständig zerstört- 11 Personen fanden dabei den Tod und 50
wurden schwer vorletzt . Aus Hiroshima ist eine Hilfskompagnie abge-
fandt, um den Verwundeten Hilfe zu bringen und die Eisenbahnver¬
bindung wieder herzustellen.

Rache für MalleoM.
Der stellvertretende Generalsekretär der Faszisten erschossen.
FA Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Rom ist heute der stellvertretende Generalsekretär der Faszisten
Armando Casolini in einem Straßenbahnwagen von einem
Arbeiter namens Jean Eorvi erschossen worden . Er erhielt zwei
Kopfschüsse. Der Töter wurde verhaftet ; er erklärte , daß er Kom¬
munist sei und daß er Matteotti rächen wollte , von dem er eine
Photographie bei sich in der Tasche trug .

Ein neuer Kommmüslenprozeh.
st . Leipzig, 12. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während der Reichsgerichtsferien tagt der Staatsgerichshof zum
Schutze der Republik unter seinen stellvertretenden Mitgliedern - Den
Vorsitz führt Senatsprästdent Dr . Richter . Verufsrichter sind die
beiden Reichsgerichtsräte Z e i l e r und T e i ch m a n n- Die An¬
klage vertreten die beiden Staatsanwaltschaftsräte Dr - Fabian
und R i ch t e r .

Als erster Fall wurde gestern von morgens früh 9 Uhr bis 8 Ahr
15 Min . abends gegen den Ziegeleiarbeiter Otto Meyer aus Pritz-
walk verhandelt . Die Anklage ist erhoben wegen Verbrechens bezw -
Vergehens gegen 8 86—81 , Nr . 2—47—73 des Strafgesetzbuches, Ziff .7,
Nr . 4 des Republikschutzgesetzes vom 21. 7- 22 — V--O. vom 26 . 9 - 23
in Verbindung mit V.O . vom 8- 2- 23 und Ziff - 3 der V .O . des Chefs
der Heeresleitung vom 20 2. 23 . Meyer ist Leiter der Ortsgruppe
Pritzwalk der KommunistischenPartei gewesen. Die Partei war un¬
gefähr 30 Köpfe stark - Er gibt an , daß ihm lediglich die Einberufung
von Versammlungen obgelegen habe , die Verteilung der Funktionäre
und ihre Ernennung sei indessen unmittelbar von der Berliner Zen¬
trale erfolgt . Er sei nur tätig gewesen vor dem Verbot der K-P -D.
durch den Chef der Heeresleitung , später aber nicht mehr . Die ver¬
nommenen Zeugen , welche unvereidigt blieben , bestätigten diese An¬
gaben Mcners . Der Reichsanwalt f-ält indessen seine Anklage in
vollem Umfange aufrecht , wohingegen der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Barbasch die Ansicht vertritt , daß die Reichsanwaltschaft hier
versuche , aus Pntzwalk . das «in ausgesprochenes Krähwinkel fei . ein
Moskau zu machen . Der Reichsanwalt beantragte eine Gefängnis¬
strafe von 2 Jahren 6 Monaten und eine Geldstrafe von 200 G -M .,
wovon 4 Monate und die Geldstrafe durch die Untersuchungshaft als
verbüßt zu betrachten feien.

Der Staatsgerichtshof verkündete nach Inständiger Beratung
das Urteil , welches lautete auflJahrEefängnis . 20 0 Ji
Geldstrafe , wovon sechs Monate und die Geldstrafe als verbüßt
gelten , außerdem wurde der Angeklagte Meyer zu den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Der Staatsgerichtshof konnte nicht die lleber -
zeugung gewinnen , daß Meyer vor dem Verbot der K .P -D . nicht um-
stürzlerijch tätig gewesen ist : auch nach betn Verbot habe Meyer die
Verbindung mit der Berliner Zentrale ausrecht erhalten , wie aus be¬
schlagnahmten Briefen und durch den Courierdrenst nachgewiesen ist.

33. Deutscher Juristentag .
TU . Heidelberg, 12. Sept . (Drahtbericht .) In den <m Fre ^

1
nachmittag abgehauenen Sitzungen der drei Abteilungen wurde '
der bürgerlich-rechtlichen Abteilung die Frage : „Welche Richtlim«
sind für die zukünftige Gestaltung des ehelichen
terrechts aufzustellen?" behandelt . Zu diesem Thema hX**
drei Berichterstatter bestellt. Geh. Justizrat Prof . Dr . Kipp Ä !
Berlin , Senatspräsident Prof . Dr . Wierufzowskt ans &
und Frl . Rechtsanwalt Dr . Marie Munk aus Berlin .

In der steuer- und wirtschaftsrechtlichen Abteilima behängMinisterialrat Dr . Dorn aus Berlin das Thema : „Welche Er «*
sätze empfehlen sich für das internationale Vertragsrecht zur 83 «!
meidung internationaler Doppelbesteuerung IEinzelpersonen und Körperschaften, insbesondere bei gewerblichen “
trieben ?"

Die erste Abteilung für öffentlich rechtlich« Fragen konnte #
Arbeiten am Freitag nachmittag nicht zu Ende führen und cv"
am Samstag vormittag vor der um 11 Uhr beginnenden zweit*
öffentlichen Versammlung nochmals zusammentreten . Die Berichts
statter Professor Dr . G l e i s p a ch aus Wien , Landgerichtspräsid* .Schlimm aus Mannheim und Prof . Dr . Eberhard Schmidt '
Breslau sprachen über : ,Wie ist unter Berücksichtigung der geg «!
wärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse und der V .-O . v . 4 . Jan "*
1924 die Beteiligung der Laien an der Strafrecht¬
pflege zweckmäßig zu gestalten ?" In den Leitsätzen von Prof .
Eleispach wurde betont : Laien sind zur Rechtssprechung in StrHfachen nur als Schöffen beizuziehen. Das Geschworenengericht ist Azuschaffen . Das Schöffengericht ist auf schwere Strafsachen zu v
schränken . Die Beiziehung von Schöffen kann auch bei schwer *
Sachen unterbleiben , wenn der Angeklagte ein chronisch KrimiE
ist und die Beteiligten keinen Einspruch erheben. Der MitberiAerstatter Prof . Dr . Schmidt billigte in seinen Leitsätzen, daß ?! .Verordnung vom 4. Januar 1924 die Beteiligung der Laien an '
Strafrechtspflege in den Gerichten der ersten Instanz und der ^rufungsinstanz durchgängig im Sinne der Schöffengerichtsverfass"" i
geregelt hat . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß die A u s w a h l d «

^Schöffen n i ch t unter politischen Gesichtspunkten ^ ,folgt . Die Verordnung vom 4 . Januar 1924 hat dem Einzelrick'*
ein übertrieben weites Wirkungsfeld eingeräumt : dieses muß ba^
möglichst auf die Aburteilung von Uebertretungen und Bagatello ^gehen eingeschränkt werden . Landgerichtspräsident S ch l i m m-Ma *
heim legte in seinen Leitsätzen u . a . folgende Gedanken nieder :
Beteiligung der Laien an der Strafrechtspflege ist — von minM
wichtigen und einfach gelagerten Fällen abgesehen — für alle
sachen-Jnstanzen anzustreben. Die Umgestaltung des SchwurgeriA ,im Sinne der Schöffengerichtsverfassung hat sich bewährt . Die er^ n ,feite Aufgabe des neuen Schöffengerichts verlangt größere Sorgst̂
in der Auswahl der Schöffen und ihre häufigere Heranziehung ^den Sitzungen . Für die Laienrichter der Berufungsinstanz und
Schwurgerichts ist eine vorherige längere Tätigkeit im SchöffcE
richt zu verlangen . Die Mitwirkung der Frau beim Schöffen»
Schwurgericht liegt im Interesse der Rechtspflege. Die Zahl von W.
Schöffen ist genügend, um den Laienrichter auch beim erweitere*
Schöffengericht und bei der großen Straftammer den ausschlaggeb«'
den Einfluß zu sichern.

Der Reichskanzler an den Jurtstentag .
WTB . Heidelberg, 12. Sept . Von Reichskanzler Marx ist d?.

Sigmaringen folgendes Telegramm beim Deutschen Juristentag
gegangen:

Gegen Erwarten dienstlich leider am Erscheinen verhindert ,
grüße ich herzlich den Deutschen Jurtstentag . In all dem Wirrrv"*
der Zeit gilt es : Festhalten Aller an dem auf ewig «*
Gesetzen ruhenden Recht , dessen Schutz und Förderung ^
Deutsche Juristenlag seit Jahren sich hat angelegen sein lassen .
Benatungsgegenstände der heutigen Tagung sind zeitgemäß und
voll. Die Reichsregierugg erhofft segensreiche Klärung der bede*
tungsvollen Zeitfragen Ich wünsche den Verhandlungen besten @
folg , (gez .) Marx , Reichskanzler.

Seitens des Deutschen Juristentages ist an den Reichskanzler «*
Danktelegramm aufgegeben worden.

Strafantritk der Chieagoer KnabenmSrder .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .S- Rewyork, 12 . Sept . Aus I o l i e t (Illinois ) wird gew«i
det : „Die von zwei Tagen abgeurbeilten Chccagoer Knabeninö >̂
Richard Lob und Nathan Leopold sind hier im Zuchthaus
Nacht eingetroffen . Sie wurden unter starker Bewachung im Ä""
von Chicago hierher transportiert . Der Wagon , in dem dir beiAMörder m-.t vier Polizisten saßen , fuhr gegen eine niedrige
fassung einer Wegfurch« und brach zusammen : es wurde jedoch kein«:
der Insassen verletzt. Vor und hinter dem Gefangenenauto fuhAzwei Wagen mit bewaffneten Polizisten . Die Umgebung des
Hauses war von einem großen Polizeiaufgebot abgesperrt , um jeglEDemonstrationen zu vermeiden.

Berliner Premieren.
Die ersten Wochen der neuen Spielzeit haben die Eröffnung

N^ ^ ^ uer Theater gebracht. Im früheren Friedrich -Wilhelm -
stadtlschen Schauspielhaus , das im vorigen Jahre als Schauspieler-Theater neu ausgemacht wurde , spielt in diesem Jahre das Dra¬matische Theate r unter der Direktion des Schauspielers Wil¬helm D i e t e r l e . Das Dramatische Theater will in kurzen Abstän¬den Neuaufführunoen moderner Stücke bringen . Es eröffnete mitGeorg Kaisers Drama „Gilles und I « a n n e"

. Georg Kai¬
ser spannt hier Gilles de Rais und Jeanne dÄrc , den Blaubart vonFrankreich und die Jungfrau von Orleans zu einer gewaltsam ge¬reckten Handlung zusammen. Die Schlaqwortkürze Kaisers verdecktnur mühsam das bombastische Thema , das die gewaltsamen Anti¬
thesen Erabbes ( . .Don Juan und Faust " ) und die nebligen Opfer¬motive Richard Wagners vereinigt . Der Ausdruck flieht aus derSprache in die Interpunktion . Die Intensität der Personen sinddie vielen Ausrufungszeichen , die aber wiederum dem Schauspielerkeinen Anhalt für Gebärde , Einschnitte, Akzentuierungen bieten . —
Die Darstellung des Dramatischen Theaters war für eine Eröffnungs¬vorstellung gut und durchgearbeitet . Wilhelm D ! e t e r l e selbst inder Titelrolle brachte alles , was man als zuverlässiger, sicherer Schau-
svieler ohne Persönlichkeit leisten kann. Marie E i s allerdings als
Jeanne kam über einen krampfig angespannten Ton nicht heraus .Die zweite Premiere des Dramatischen Theaters „Briefe mit
ausländischen Marken " von Jlja Surgutscheff gehört
zu jenen dünnen , sentimentalen russischen Epiaonenstücken, die man
kaum noch ertragen kann , und über die ein Wort zu verlieren , üch
nicht lohnt . Auch die Aufführung mißglückte völlig . Das DramatischeTheater muß . wenn es üch im schweren Kampf unter den Berliner
Theatern behaupten will , vom Unausgesprochenen. Ueberflüsssgen
zum Ausgesprochenen und Notwendigen kommen .Das alte Schiller-Theater 0 , in den letzten Jahren als Wallner -
Tbeater Operettenbühne . wurde unter dem Namen Wallner -
Theater jetzt wieder als Volksbühne eröffnet . Es gehört dem
Saltenbur .g - Konzerne an dem noch dag Deutsche Künstler -
tbeater . das Lustspielhaus und das neue Operettentheater anqe-
schlossen sind . Man wird Herrn Saltenbnra solange gelten lassenkönnen , als er sich künstlerisch selbst um seine Theater nicht bekümmert,solange er also nur Hausbesitzer oder Hauspächter bleibt . Das Wall -
nertbeater hat als Reaisseur Emil Lind übernommen : Er führte
zuerst ,.U r i e l A c o st a" auf in einer sorgfältigen , aber malten Auf¬
führung . Die Vorstellung ließ noch alle Möglichkeiten für das Wall -
nertbeatcr offen .

Die übrigen Premieren gehörten den Revuetheatern . Grauen¬
haft langweilig und talentlos ist „D a s h a t d i c W c l t n o ck n i ch t
gesehen " in der Komischen Oper des Herrn James Klein .Die Revue „Roch und n o ch"

, die Hermann Haller im ÜHeater

am Admiralsvalast herausbrachte , hatte mit Recht größeren
Erfolg . Wenn auch die Texte stumpf sind , so faszinierten hier die
Tänze einer amerikanischen Tanzgruppe : der Triller Eirls aus
Rewyork. ^ t , „ rIm Renaissance - Theater wurde das früher schon m
Prag und Wien gespielte Schauspiel „Tanja " von Ernst Weiß
gegeben. Es ist ein frühes und veraltetes Werk des bedeutenden Epi¬
kers : literatenhaft und undichterisch . Die unmögliche Aufführung
ließ nicht einmal die Ansätze aufkommen. H. J .

Ein italienisches Werk über Lenau.
Die Italiener haben in letzter. Zeit ein besonderes Interesse für

groß« Philosoph und Kritiker Benedetto C r o c e , der durch sein
schönes Buch über Goethe und feine mannigfachen Studien über unsere
Philosophie und Poesie sein tiefes Verständnis für den deutschen
Geist bewiesen hat . Erst kürzlich hat ein anderer italienischer Gelehr¬
ter , Lorenzo V i a n ch i . in seinem auch deutsch erschienenen Buch „Von
der Droste bis Liliencron " die Geschichte der deutschen Novelle aufge -
hellt , und nun erhalten wir einen neuen bedeutsamen Beitrag zu
unserer Literatirrgeschichte in dem Werk des Professors an der Uni¬
versität Paria , Dincenzo, Erranto . „Paraphrasen über Lenau "

, das
soeben im Verlag für Kulturpolitik in München erscheint. Diese be¬
geisterten und auffchlußreichen Studien über die „Schilflieder" des
genialen Lyrikers und seinen „Faust " sind nur der Vorläufer eines
großen grundlegenden Buches Uber Lenau , an dem der Italiener feit
langem arbeitet . Die Bedeutung Errantos für die Vermittlung
deutscher Kirltur an Italien spricht Paul Wertheimer in seinen ein-
fiihrenden Worten aus . „Wncenzo Er raub "

, schreibt er . „neben
Venedetto Eroce einer der feinsten Köpfe des ästhetischen Italiensvon heute und einer der feinsten Mittler zugleich zwischen deutscher
und italienischer Kultur , gibt jetzt in feinen ; „Paraphrasen über
Lenau " tieffchürfende. selbst den Kenner bereichernde Erkenntnisse und
fiigi geistreich zartsinnige Züge dem Schattenriß Fines vergötterten
Saugers der „Schilflieder '" hmzu . Dieser Gelehrte , der soviel Dichte¬
risch« hat , vor dessen kritisch suchendem Blick das Leben und das
Lied Lenaus sich entschleiern, er ist mit der spürenden Kraft wahl -
verwandter Naturen in den musikalischen Kern Nikolaus Lenaus ein-
gedncngen.

"
Erranto hat verschiedene deutsche Dichtungen in feinsinnigster Weise

übersetzt , so vor allem neben Lenaus Lyrik Heines „Rovdseebilder" ,Grillparzers „ Scrpvho " und des „Goldene Vließ"
: er bat auch eine

vortreffliche Vers -llebeffetmng von Goethes „Faust" mit einem ein¬
leitenden Essan gegeben . Die weite Forschung über den Faust ist von
ihm in dieser Abhandlung dem italienischen Publikum in ihren wich¬tigsten Ergebnissen zugänglich gemacht . „Run steht vor Italien
Deutschland« Werk wie ein gigantisch gotischer Dom"

, sagt Wercheimer

darüber . „Und vor den Deutschen bauen sich, wenn sie dieses Italien «^Studien zur Erkenntnis Lenaus , seiner poetisch psychologischen T"?
gödie und der erhellenden Weaweisung durch seinen „Faust" verstehe ""
folgen, Lenaus Leben und Werk wie eine dunkle schwermütige Wa-»
kapelle auf "

. . Erranto sagt Flbst in seinem Vorwort an den
daß diese Studien nun die vorauseilenden Kapitel eines großen We - lesfein sollen , das Lenau gewidmet ist , „diesem todessehnsüchtigenDiä >̂des Weltschmerzes, der tragischen Nachtigall , welche ihr« eigene inu«ZQual in erhabenden Akkorden ausströmt . im Einklang mit der Mul"der Steppen und des Schilfs , mit den Sympbonien der Wälder u"?des Meeres "

. Durch dies große Werk will er seine „Schuld derbarbeit und Liebe" an den Dichter abtragen , „der mir der treuesGefährte in den einsamen Studien meiner verflossenen Jugend wo"

Kleme Kukslchrsnik.
Eine neue Götz-Sinrichtung . Das Wiener Raimundtheater ^

ginnt am 15. September die Winterspielzeit mit einer Reueinstud.̂rung des „Götz von Verlichinaen "
. Die Inszenierung leitet Karlheis"Martin , von dem auch die Vühneneinricbtung der Dicbtung stam "aDieser Einrichtung liegt der Eoethesche Urgötz aus dem Jahrezugrunde . Goethes Iugendwerk wird in dieser Fassung zum erst«'Male in Wien gespielt.

Deutsche Dramen auf einer Pariser Bühne. In Paris plan ud"!dce Gründung eines „Realistischen Theaters "
. Auf der neuen Büb"

sollen auch deutsche Werke zur Aufführung kommen und zwar sind bi'
I «ist in Aussicht genommen Georg Kaisers „Von Morgen bis Mitt «s

'
noch! . August Slramms „Sancta Sussanna " und Arnold Bronne "'
„Die catalaunifche Schlacht".

Eine neue Uebersetzung de« „Kaufmanns von Venedig«. Ha"*
Rothe hat den Skakespearefchen „Kaufmann von Venedig" neue i&cV
seht . Das Stück kommt in seinem neuen Kleide im Oktober am 2^
destbcatex in Gera zur Uraufführung . .

Landcsthcater . Die Tragikomödie .Wer weint um Jucken ^"
von Hans I . Rehfisch , die beute abend zur hiesigen Erstaufführ ""^
kommt, will an dem Sonderfall ihrer Hauptfigur dartun . wie &«"*!
EuZsloses Wohltun , das nicht prüft und nicht wählt , sich nichtunfehlbar schnödestem Undank nebst verleumderischer Verdäcktigu"̂
ftrner Motcve sondern weit schlimmerem: nämlich dem tätlich«!
Uluch der Lächerlichkeit aussetzc- Daß rechtes Wohltun eine KU">,ist, die mehr erfordert als blinden Willen zur Menschenliebe oder 0"
nur ängstlich « Sorge um das eigene Seelenheil , das dürfte die al?,Wahrheit sein , an die dag Stück mit seinem aus Ernst und Jro " ''
gemischten Beispiel erinnern möchte . Bezüglich der am SonntagErstaufführung gelangenden musikalischen Komödie „Die neugierig«*
Frauen " von Ermanno Wolf -Ferrari wird besonders darauf hing«'
wiesen, daß dag W ' rk ohne Ouvertüre beginnt und Zuspätkomm«" '
den daher der Eintritt nur während der Pausen gestattet weit'«'kann. Der Beginn der Vorstellung ist auf 6.30 Uhr anaesM .
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Drutschnalionale DolKspartei .
' Der Landesausschuß der Deu-tfchnationaleu Dolkspartei Badens
» Kd am nächste « Sonntag , dem 14 . Sept -, eine Besprechung
i» Karlsruhe abhalten . Der Hauptpunkt der Tagesordnung
uftrd die Aussprache über die Ereignisse im Reichstag und die S t e l-
lungnahme der Reichstagsfraktion zu den Dawesgesetzen
bilden, worüber Abg . Dr . Hanemann Bericht erstatten wird.

Verband Badischer Polizeifürsorgelinnen .
vor kurzem haben stch die badischen Polizeifürsorgcrmnen zu

einem Landesverband zusammengejchlossen . Der Zweck des
Zusammenschlusses ist Hebung der Berufsstellung der Polrzer-
fürsorgerinnen und Pflege ih^er Berufsaufgaben . Die Vorsitzende des
Verbandes ist Fränlei « Botz , Polizeifürforgerin bei der Polrzer-
Ärektion HeAxlberg.

Die Slurm -Kalaftrophe in Reichenbach .
Don dem furchtbaren Unwetter , das am Nachmittag des 9. Sev-

tember in der Lahrer Gegend und im Kinzigtal tobte ist am ver¬
heerendsten die Gemeinde Reichenbach betroffen worden . Reichen -
dach, eine Ortschaft mit 1600 Einwohnern , liegt im Schuttertal ,
IM Kilometer von Lahr entfernt . „ , ,Schon Mite Juli wurde Reichenbach von einem Hagelwetter heim-

lucht das an den Feld - und Gartenftüchten . an den Häusern uno
Walde Schaden anrichtete- Wie uns ein Mitarbeiter be-

' " 1 der die Gegend besucht« , ist dieser Hagelschlag , verglichen mit
was der 9 . September bracht« , ein Kinderspiel gewesen . Eine
el 'tunds nach 3 Uhr vernahmen die Bewohner ein brausendes .

! -rähnliches Getöse. Es war , wie die Leute erzählen , als wenn
-re Eifer bahnzüge oder ein« Menge Lastautomobile heran-
n . Die Sonne verfinsterte stch. und einer schwarzen Wolke gleich ,

b ' rt Erdboden zu berühren schien, fegte eine Windhose von un-
-rstehlicher Gewalt daher . In 1 bis 2 Minuten — manche br-

-i " tert . es hätte nur Sekunden gedauert — war des Unheil aefchrhen .
auswände wurden an der Eiebelfeite eingedrückt , ^ olzfchöpf« aus

chrcm Standort gehoben, Dächer verschoben oder abgedeckt . Hunderte
rcn Obstbäumen entwurzelt older abgedreht Ziegel . Schindeln
Daumäste , gemähtes Gras und wer weih noch alles wirbelte in tollem
Durcheinander in den Lüften .

Im Mittel - und Oberdorf stich nur wenige Hauser die
nicht beschädigt find ; am glimpflichsten ist der Ortsteil in der Rich¬
tung nach Kuhbach davongekommen. Die am rechten Ufer dep
Schulter zunächst gelegenen Häuser haben am sichtbarsten gelitten .
Hier hat der Sturm nicht bloß die Ziegel und Schindeln entführt ,
sondern häufig genug auch Dachsparren und Gebälk weggerissen. Am
Harde des Bäckers Franz Müller verwüstete der Stu .m die hinter «
Dachwand und nahm im Fluge das hohe Kamin der Bäckerei mit-
Im Wohnhaus des Gemeindemts Andreas Beck drückt« ein Wind¬
stoß den Kniestock zu einem Klumpen von Mauerwerk und Holz¬
trümmern zusammen Weit von den Häusern entfernt , in den Aeckern
und Wiesen, liegen Trümmer der Ziegel verstreut .

Furchtbar steht es in den Obstgärten und in den nördlich vom
Dorf gelegenen Grundstücke » au » . Mit den Wurzeln aus dem Boden
gerissen oder abgebrochen, vielfach der Aeste beraubt , liegen die ge¬
fällten Bäume wagrecht oder in Schräglage . Besonders der Loh¬
garten und die Brunnhalde bieten ein eindrucksvolles, unsäglich
trauriges Bild von der zerstörenden Wirkung des rasenden Sturmes .
Gleich einem erschlagenen Riesen liegt wenig oberhalb dem Greu-
tenertälcheu der größt« und stärkste Nußbaum der Gemarkung Reichen¬
bach, umgeben von einer Menge anderer Baumleichen . Bim der
schrecklichen Gewalt des Orkans ist auch die Ruhestätte der Toten ,der Friedhof , nicht verschont geblieben . Massenhaft liegen die über
den Zementsockeln abgeknickten Holzkreuze über den Gräbern .

Fabelhaft klingt es, welche Kraftenergie der Wirbelwind ent¬
faltet«. Ein vier Meter hohes Scheunentor wurde wie ein Spielball
mindestens 100 Meter weit fortgetragen . Einige Bäume trug die
Windhose glattweg über die Dächer der Wohnhäuser - Eine Ziege,die auf der Breitmatt weidete, wurde in Abständen einen Kilometer
weit durch di« Luft gewirbelt . Gleich nachdem die Windsbraut
vorübergezogen war , kam die Sonne wieder zum Vorschein, um eine
Stätte trostloser Verwüstung zu beleuchten.

Gegen Abend vergrößerte ein anhaltender Regenguß das Aebelin den kbrer Dächer entblößten Häusern. Rach Ueberwindung des
ersten Schrecks griff die Tatkraft unter den Bewohnern wieder die
Oberhand und ohne Zögern ging man daran , die Schäden auszubessern.Aus Lahr rattern unaufhörlich Kraftwagen mit Ziegeln herbeiund schon am Abend des 11. September waren manche Dächer wiedermtt dem schuhenden Belag versehen. Hart trifft vor allem die Be¬wohner von Reichenbach der Verlust der Obstbäume , von denen rund2000 dem fürchterlichen Unwetter zmn Opfer gefallen sind . H . Str .

Kilfe für das miklelbadifche Unwellergebiet .
von der Freiburger Bereitschastspolizei find auf Lastautos

Mannschaften mit Gerät zur Hilfeleistung und zu Aufräumungsarbci -te, in das Unwettergebiet von Lahr , Nordrachtal uiw. abge¬gangen. Di« Mannschaften haben fich zunächst nach Fußbach be¬
geben,

*
) t( Mörsch (Amt Karlsruhe) ,. 12. Eept . (Bürgerausschnß .)

. . ätzten Sitzung wurde der vom Gemeinderat ausgearbeitete-tioranfchlag für 1924/25 eingehend beraten und mit allen gegenvier kommunifttfche Stimmen angenommen. Einnahmen und Aus¬gaben weisen dir Summ « von 174 900 M auf . Das Liegenschafts-
Vermögen wird mit 46 Pfg . pro 109 M Steuerkapital , die Allmend¬auflage mit 12,96 Ji je ein Los besteuert.

) !( Durlach, 19. Sept . (Berbot .) Der Oberbürgermeister er-
mnert neuerdings an das bestehende Verbot , Hunde im Feld undWald frei umherlaufenzu lasten. Dieser Unfug schadet dem Wildstandm auheror» -ntlichem Maße . Zuwiderhandelnde werden nach dembad. Polizeistrafgesetzbuch bestraft,' Hunde , welche auf fremdem Jagd¬gebiet jagen , dürfen von den Jagdpächtern getötet werden.-tv. Pforzheim , io . Sept . (Berkehrsfragen .) Die Verkehrsver-
Yaitmste in dem von Pforzheim ausgehenden Würmtal und den sichanschließenden Höhenorten lagen seither sehr darnieder , da nachdieser Richtung irgendwelche Bahnverbindungen nicht existieren. Um
Nun in dieser Hinficht eine Wandlung zu schaffen , haben fich, wie be¬reits gemeldet, die interessterten Gemeinden vor einigen Wochen zueinem „Würmtalverkehrsverband " zusammengeschlossenund im Verein mit der württembergischen Stadt Weil der Stadt
durch das Würmtal eine Derkehrsverbesterung in Gestalt einer mehr¬maligen täglichen Postautoverbindung geschaffen . Diese ist auch seiteiniger Zeit im Betrieb . Nun ttaten auch die Höhenorte Huchen¬
feld , Hoheywarth , Schellbronn , Hamberg , Reu -
4ausen und Lehningen an dieser Verband heran , um stch mit
chm über eine Verkehrsmöglichkeit, die eine direkte Verbindung mit
Pforzheim darstellt , zu besprechen . Der Geschäftsführer des Würm -
.alverkehrsverbcmdes , Redakteur Victor Keller , trat daraufhinmit der Postverwaltung in Verbindung und erreichte, daß heute eine
Probefahrt nach den genannten Orten unter Hinzuziehung der Ver¬treter der Postbehörde , des Staates , der Stadt Pforzheim und der
interessierten Landgemeinden stattfand , um die Möglichkeiten einer
'olchen Linie zu studieren . In Hamberg wurde im Anschluß eiue

Versammlung abgehalten , in welcher die Angelegenheit aus¬
giebig behandelt wurde . Dabei kam einstimmig zum Ausdruck , daß
es unbedingt notwendig ist, eine solche Verkehrsmöglichkeit schon im
Jntercste bet Arbeiter , die täglich in großer Zahl bei Wind und
Wetter nach Pforzheim mästen, zu schaffen. Wenn auch die Orte
Hohenwart , Schellbronn und Neuhausen insofern « ine Fahrgelegen¬
heit nach Pforzheim haben , daß fie die Bahn nn Nagoldtal benützen,
so müsten die Arbeiter aller dieser Orte doch stets eine Stunde und
mehr zu Fuß lausen , um die Bahn zu erreichen, während diejenigen
von Huchenfeld überhaupt den ganzen Weg zn Fuß machen müssen .
Schon der Verschleiß an Schuhwerk und Kleidung wiegt für diese
die Kosten auf , ganz abgesehen davon , daß sie eine Meng« Zeit
ersparen . So konnte es nicht Wunder nehmen , daß der Plan all¬
seitig« Zustimmung fand , zumal die Rentabilitätsberechnung unter
Einschluß des Touristenverkehrs ergab , daß voraussichtlich die Ga¬
rantieleistungen überhaupt nicht in Anspruch genommen werden
müsten. Die Vorarbeiten sollen nun so schnell wie möglich erledigt
werden , so daß voraussichtlich noch im Laufe des Oktober der Ver¬
kehr ausgenommen werden kann. Damit ist ein weiterer Schritt auf
dem Wege, die Umgebung V'or -heims , die ohne Bahnverbindung ist,mit der Stadt in engere Beziehungen zu bringen , gegcmgm. Die
segensreiche Wirkung wird nicht avsbleiben . zumal ja gerade diese
Orte einen großen Teil der Pforzheimer Industriearbeiter stellen ,die täglich in die Stadt und wieder zurück müsten.

Unterowtsheim sA. Bruchsal) , 12 . Sept . (Eine wirksame
Strafe .) Vom Bürgermeisteramt wurde angeordnet , daß jede Person ,
die fich einen schwellen Feldfrevel zu Schulden kommm läßt , durch
die Orts 'chelle der Allgemeinheit bekannt gegeben wird .

) ! ( Offenburg , 19 . Sevt . (Glückwunschlchreiben .) Das P ' ästdiumdes Badischen Krisgerbvndes in Karlsruhe hat anli '
fslich der Be-

fteiuvg von Osfcnbr -' und der umliegend-n Ortschaften von französi¬
scher Besatzung und Bedrückung dem Vorsitzenden des Ortenauer Gau-
verbandes sch-f,M' ch die Glückwünsche d-s Bundes Lbeickan>f mit der
Bitte , diele Wünsche allen Kameraden übermitteln zu wollen.

() Kehl . 12. Sept . (Unfall .) Der 33 Jahre alte verheirateteGirier Jakob Lorenz war an einem Neubau ausser Kommllsions-ivlel belchältigt. Dabei Wmtz- er ti «m zweiten Stockwerk auf die
Straße herab und trug eine Gehirnerschütterung davon.

Aus der
Karlsruhe , den 13 . September 1924.

Was darf man für die Telephonbc Nutzung nehmen ?
Die für die Geschäftswelt wichtige Frage , ob ein Telephonwucher

rechtlich möglich ist, und unter welchen Voraussetzungen er zu besahen
ist. gelangte vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte zur Entscheidung.Der Filialleiter einer Zigarettenbandlung Hatto für Benutzung des
in seinem Geschäft vorhandenen Telephons von feinen Kunden 29
Pfennig , von Nichtkunden 40 Pfg . für das Gespräch verlangt . Er
war deshalb wegen Leistungswucher angeklagt worden. Rechtsanwalt
Dr . Thiele bestritt , daß eine Leistung des Angeklagten in Frage
käme . Rechtlich läge eine Abtretung der Rechte aus dem von dem
Geschäftsinhaber mit dem Postfiskus abgefchlostenen Telepbonver -
trage an den Kunden vor . was als Leistung im Sinne der Leistungs-
wucherbestrmmungen nicht aufzufassen sei . Der Angeklagte sei mich
berechtigt gewesen , eine Risikoprämie einzurechnen, da erfahrungs - -
gemäß vielfach Falschverbindungen stattfinden und dann nochmals
eine Verbindung verlangt werde. Da der Geschäftsinhaber nicht
immer in der Lage fei , di« Gespräche der Knuden zu kontrollieren ,
so ergebe fich regelmäßig ein Fehlbetrag in der Televbonkasse . Das
Gericht kam iedoch zu der Verurteilung zu einer Geldstrafe , indem
es das Vergehen einer Leistung zur Befriedigung des täglichen Be¬
darfes annahm und die angesetzte Rrfikoprämie für zu hoch erachtete.

*
x Falsches Geld, das man unbemerkt vereinnahmt hat , glau

b-n viele Leute unbedenklich wieder verausgaben zu dürfen, da sie
den Schaden nicht tragen wollen. Dieses letztere Argument ist zwar
verständlich, leider aber nicht berechtigt. Es kommt viel falschesGeld in den Verkehr, das als solches nickt immer leicht zu erkennen,mindestens bei starkem geschäftlichen Verkehr im Augenblick der Ein¬
nahme leicht übersehen wird . Es ist nun in der Tat eine große Ver¬
suchung , das Falschgeld beim Wechseln wieder an den
Mann zu bringen . Eine solche „Schadloshaltung " ist nach
8 148 des Strafgesetzbuches strafbar , welcher besagt : „Wer nach¬
gemachtes oder verfälschtes Geld als echtes empfängt und nach
erkannter Unechtbeit als echtes in Verkehr bringt , wird mit Ge
fängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 399 Mark

# Zum 170er -Regtmentstag in Ofsenbnrg. Am 4. , 5. und 6- Ok¬
tober d , I . findet in Ofsenbnrg ein 179er -Regim«ntstag statt , zudem sämtliche Kameraden , ' owie die aus dem Regiment hervor-
gegangenen Formationen , wie Brig -Erf .-Vatl . 84 . Ers -Batl . Res .-Jnf .-Regt . 110 . Ers .-Jnf .-Regt . 29 . Regt . 499 und 470, Arm .-Batl . 197
herzlich eingeladen sind . Einzeichmingslisten liegen im Lokal zumLörvenrachen auf , hei Verein ehem 179er , Ortsgrupv Karlsruhe Dadie Zeit sehr kurz ist . wird dringend gebeten, die Emzeichnmigslistensofort zu benützen - Festzeichen und Programm se 1 .59 Mark

x Der Reichsstädtebund eröffnet« am Donnerstag seine 14 Mit¬
gliederversammlung mit einer Sitzung des Gesamtvorstandes . Zur
Mitglioderverfammluing sind über 1990 Städtevertreter erschienen -Das Reichsministerium . die Regierungen der Länder sowie zahlreicheKommunalbehörden enisandten Vertreter , ebenso di« Verwaltung der
preußischen Landgemeinden und sonstige ko-mmunalpolitische Vereini¬gungen.

E Vo ran zeigen der Veranstalte r. ]
*

— Der Karlsruher Turnverein 184« veranstaltet am SamStag (heute)abend aus Anlatz feiner diesjährigen turnerischen , lviclcrischen und sport¬lichen Erfolge im großen (oberen ) Saale des „Kaffee Nowack " einenFamilienabcnd mit anschltetzender Tanzuntcrhaltung . Neben einem
künstlerischen Programm tst auch ein Bericht über daS Jugendtreffen derD . T . in Marburg und über das Kretsturnfest in Konstanz vorgesehen
(S . Inserat ) .

W Stadtgarten -Konzerte. Unter der Voraussetzung, daß gutesWetter herrscht , finden am kommenden Sonntag im Stadtgarten wie¬der drei Konzerte statt . Vormittags von 11—12 Uhr konzertiertdie Schülerkapelle ohne Musikzuschlag . Nachmittags von 3%—6 Uhranb abends von 8—10 M Uhr spielt die Kapelle des Mustkoereins
Karlsruhe .

c? Die Groß-Zirkns -Schau Busch, deren glänzendes Programmin allen Großstädten Süddeutschlands so ungemein großen Beifallfand , veranstaltet am Samstag und Sonntag je zwei große
Vorstellungen , nämlich um 3 Uhr 30 nachmittags und abends 8

'
Uhr.

Nachmittags entrichten Kinder nur halbe Preise . Das Programm
ist genau so reichhaltig , wie das des Abends. Auf die Sonntag -Nach-
mittags -Vorstellung wird besonders das auswärtige Publikum hin¬
gewiesen . Im Interesse des den Zirkus besuchenden Publikums liegtes. sich rechtzeitig während des Tages mit Eintrittskarten zu ver¬
sehen . da der Andrang an den Kassen des Zirkus kurz vor Beginnder Vorstellungen derart aroß ist . daß an eine schnelle Abfertigung
nicht zu denken ist . Die Zirtuskaffen sind von 19—12 vormittags und
ab 2 Uhr nachm , bis abends geöffnet. '

Lurnen / Spiel / Sporr.
Zum Münchener Besuch des Bad . Automobllklubs

Aus Anlaß des Gegenbesuchs des Badischen AutomobiMubs t»
München gibt der Bayerische Automobilklub folgendes bekannt :

Am 19. September erwidert der Badische Automobilklub unsere«
Besuch mit einer Ohnehaltsahrt . In Anbetracht des überaus herz¬
liches Empfanges in Baden - Baden fiihlen wir^ uns verpflichtet,
mit allen Kräften dafür zu sorgen, daß unsere Gäste die Tage i«
bleibender Erinnerung behalten . Wir fahren dem Badischen Auto¬
mobilklub bis Landsberg a . Lech entgegen, um ihn dort auf
dem Marktplatz zu empfangen . Die Teilnehmer unseres Klubs ver«
sammeln sich um 2 Uhr an der Straßenkreuzung München—Pasing —
Laim—Nymphenburg zur gemeinsamen Mfahrt . Nach dem Empfang
geleiten wir den Badischen Automobilklub nach München. Abend»
8 Uhr findet in unseren Räumen der offizielle Empfang
des Badischen Automobilklubs statt .

Am Samstag , den 20 . September , führen wir . um
unseren Gästen die Umgebung Münchens ju zeigen, mit dem Badi¬
schen Automobilklub eine Fahrt über Wolfratshausen —Kochel-
Klais —Earmisch nach Starnberg aus . Dort findet um 2 Uhr
im Seerestaurant Undosabad ein gemeinsames Effen statt . Nichtteil -
nchmer fahren direkt nach Starnberg . Diese Fahrt ist lediglich eine
interne Klubfahrt . Es wird hierfür weder Nennungsgeld erhclen
noch findet eine Wertung statt . Start : Solln 9 Uhr EifcnLahnbrückr.
Für den Nachmittag und den Abend ist nichts Offizielles vergcichcn.
um unseren Gästen Gelegenheit zu geben, sich mit München bekannt
zu machen .

Sonntag , den 21 . September , vormittags 10 Uhr .->0,
versammeln sich die Mitglieder und unsere Gäste in Neuherb .-rge
(9 tzm nordöstlich Münchens) zum Empfang des von Nürnberg kom¬
menden Automobilklubs von Deutickland. Don dort lindst ein
geschlossener Einzug nach München statt . Abends 7 llbr
stndet mit Rückstckt auf den ftühen Start am anderen Morg -n zu
Ehren unserer Gäste in den gesamten Räumen des Preyjing -Palais
ein Fest statt .

*

4 = Karlsruher Jugend -, Sport - und Turntag am 28. Septemver .
Der Verlehrsvcrein Karlsruhe hat zu der Veranstaltung einen wer¬
teren Wanöclpreis gestiftet, der neben dem von ihm vor einig -.
Jahren für die Karlsruher Herbststaffelläufe gestifteten großen
Wanderpreis in diesem Jahre erstmals zum Austra « kommt . Van
hiesiaen Kiinsthäufern stehen noch einige Wanderpreise in Aussichr ,
so daß wahrscheinlich in allen Klasten Wanderpreise zur Verfügung
stehen und dainit eine alljährliche Wiederholung der Veranstaltung
gesichert ist. ^Hauptversammlung des Ski -Klub Schwarzwald . Die Haupi -
Versammlung des Landesverbandes Ski-Klub Schwarzwald findet die¬
ses Jahr in Karlsruhe statt u . zwar am 27 . u . 28. September . An
geschäftlichen Beratungen und Verhandlungen ist vorgesehen eine
Sitzung des Hauptvorstandes am 27. September und die Zusammen¬
kunft der Ausschüsse . Die Vollversammlung findet am 28 . September
vormittags und wenn nötig nachmittags statt . Am 27 . September
bietet die Ortsgruppe Karlsruhe des Ski-Klub Schwarzwald einen
Begrüßungsabend . Sämtliche Veranstaltungen finden im
Künstlerhaus statt . Gegenüber früher sind die Termin « zwischen Ta¬
gung der Landesverbände und der des Deutschen Skiverbandes ge¬
ändert , und zwar fällt der Deutsche Skiverband vor die Landesver¬
bände , um auf den Tagungen der Landesverbände gleich die Beschlüsse
oes Deutschen Skiverbandes noch im kommenden Winter verwerten
zu können.

Slavia Prag gegen Freiburger Fußball -Klub . Zu dem am
Sonntag . 14 . September , auf dem Walter Hermann -Sport -Platz in
Baden -Baden stattfindenden Fußballkampfe ist als Schiedsrichter Herr
W . S . Boas aus Holland verpflichtet. Die auf Sonntag nach-
niittag angesetzten Flugkämpfe wurden aus Anlaß des Wettspieles
auf vormittags Hll Uhr verlegt .

Will » schlägt den Argentinier Firpo . Bor einer achttausend-
köpfiaen Zuschaver'n .-nge hat wie aus New Persey berichtet wird ,dcr Borkamps zwischen dem Neger Mills und dem Argenttnier Fi^vo
stattgeftmden- Mills wurde nach 12 RundSN zum Sieger erklärt
und erhielt damit das Reckt , den Weltmeister Dempsey zum
Kampfe um die Weltmeisterschaft herauszufordern .

Tages -Anzeiger.
(Rüderer steh« tm Jnseraientetl .)

Samstag , 13 September .
Landestheater . Wer weint : m Juckenack , AS—All Uhr.
Konzerthaus . Badische Lichtspiele : Lotosblume , 8 Uhr.
Stadtgarten . Konzert der Feuerwehrkapelle. 8—Mil Uhr.Kola -Ausstellung. Bayernabend mit Konzert. 4 und 8 Uhr.
Kolosseum . Varietevarstelluna , 8 Uhr .
Zirkus Busch «. d. Schmiederplatz. Familien - und Kindervorstei .

lang . A4 Uhr , Galavorstellung 8 Uhr-
Gesellschaft Eintracht . Fest-Konzert, abends 8 Uhr.
Karlsruher Liederkraaz. Herbst-Ball im Festhallesaal , 8 Uhr.
Karlsruher Mäunerturnveretn . FcrmMen-Abend im Mouinger

lGartensaal ) , A9 Uhr
K.T .B . 1846. Familienabend und Tanzuntrrhaltung im „KaffeeNowack"

. A,9 Uhr.
Ruderklub Salamander . Mtivsnverfammlung und Klubabend im

„Küblen Krug"
, 8 Uhr.

F .C. Phönixplatz . A- H . Berlin — K .F .V . Phönix A. H ., SM UhrBeztrksverein der Oesterretcher. Bersaimnlun« im Goldene«Adler , 8 Uhr.

Wenn Sie wüßten
wie sicher und bequem Sie Ihre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl “

los werden , würden Sie sich nicht erst mit minder¬
wertigen Mitteln herumärgern. „Lebewohl “ wirkt durch den
Filzring sofort schmerzlindernd. Kein Verrutschen - kein Fest¬kleben am Strumpf. — Seit 20 Jahren bewährt . —
- In Drogerien und Apotheken zu haben. — —-
Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mit Filzring ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Nachdem sie am Rheinhafen ansäsfiaen Unternehmungen mehr alsanderthalb Jahre unter dem Druck der französischen Besetzung zu leiden

batte » , kann seit der heute erfolgten Aufhebung der Rhetnbaienivcrre der
Verkehr wieder unbehindert vor sich gehen . Die Firma H Fuchs SöhneG . m . b . H. , welche fast fett 20 Jahren ihren Sitz am Rhetnhafen Hai,teilt uns mit , datz sie wieder — wie tu früheren Zeiten — in der Lage
tst , ihre Kundschaft tu allen einschlägigen Holzarten bestens, raschest undhllligft zu bedienen. Wir verweisen anf die in dieser Nummer er¬
schienene Anzeige.
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Wochen - Bellage der Badischen Presse

Bilder aus Bad Freyersbach .
1. Einkehr.

Bet der Bedeutung , die der Badische Lehrer -Verein für den
Lehrerstand und somit unser Badische« Land besitzt , darf auch von
seinem Heim geredet werden. Am besten kehrt der Leser dort selber
«in , wozu ihm vorerst sein eigen Fuhwerk oder das Auto behilflich
fern kann. Jedem freilich ists nicht möglich ; doch ist es jedem Leser
möglich , im Geiste dort droben einzukehren und den Verfasser dieser
Schilderung dorthin zu begleiten nach ,Bad Freyersbach ".

I Das Bad.
Ja mir find hier ein Bad und zwar eines , das sich aus lauter

verschiedenen Bädern zusammensetzt . Geographisch gehören wir ja
ium Bad Peterstal , das mit seinem Stahlbad , Schlüsselbad, Marien¬
bad und einer Bade quelle im neuen , schmucken Schulhaus selber reich
an Bädern ist. Ms vorderstes Bad ist Freyersbach die «feuchte ©in»
oangspforte " zu all diesen Heil- und Segensquellen , ja selbst eine
solche . Eine altehrwürdige Geschichte ist den Freyersbacher Quellen
eigen. Vor 188 Jahren sind sie schon urkundlich erwähnt , aber sicher
viel älter und vor weit längerer Zeit bekannt . Vor über hundert
Jahren wurden sie z. T . gefaßt und zu Kurzwecken verwendet - Der
heutige ,Flte Bau " vor hundert Jahren begonnen , bis 1851 erwei¬
tert zeugt noch davon in sein « noch heute die dort einkehrenden Gäste
anheimelnden Gemütlichkeit. Daneben der aus den 80er Jahren
des vorigen Jahrhundert stammende „neue Bau «, ein Werk von
Durm , der fast allerorts rücksichtslos drauf los baute , ohne nach dem
landschaftlichen Rahmen zu fragen — «in Könner , aber kein Künst-
l« . Und daß beim Fundamentegraben hier die wichtigste , die Li¬
thiumquelle , ans Tageslicht trat , ist nicht fein Verdienst . Aber man
kann auch in architektonisch mißlungenen Häusern fröhlich sein und
des Lebens wieder froh werden, und das geschieht hier in reichem
Maße , besonders seitdem das Bcü> seit 1918 Eigentum des bad . Leh¬
rer -Vereins , doch auch allen andern Ständen zugänglich ist.

8 . Drum herum !
Drum herum , um die Quellen und die Kurhäuser und die Trink -

und Bade-Räume stnd di« Wiesen und die Berg« und die
Schluchten und die Wälder . Der Draunberg , der lleberskopf als
die höchsten und die vielen andern kleineren mit den mancherlei Ge¬
höften. Obs noch anderwärts so schön« Berge gibt ? Natürlich
gibt es sie ! Aber wer Hierzuland« weilt , glaubts kaum und hier
würde der bekamrte und mit Recht so beliebte Wilhelm Busch seinen
ebenso bekannten Der » nicht so ohne Weiteres in di« Welt hinaus¬
gerufen haben : „Denn schön ist es nur anderswo " Nein , hier ist es
so schön, daß man sich eines andern Parnatzbewohners Wort bedient :
„Trinket Augen , was die Wimper hält , von dem goldenen Ueber-
fluß der Welt !" Und hierzu hat man Gelegenheit , ob man das
„drum herum" bloß ausdvhnt auf die hohen Fichten im Garten
de» Kurhauses und sich dort in seine Hängematte legt , oder ob man
ahn« sie und mit ihr in di« Höhe steigend das „Drum herum" zu
einem mehrstündigen oder gar zu einem ein- oder mehrtägigen Marsch
erweit « t . Was die kohlenfamren Quellen allenfalls nicht restlos dem
Körper bringen , das vollenden dl« Tannenwälder mit ihrer ozon¬
reichen frischen Lust - Selbst der Regen weiß, was sich gehört . Er
kommt , wann man stch in heißen Stunden nach ihm sehnt, und macht
sich in gesellschaftlicher Dornehmlichkeit gar bald wieder davon , be¬
sonders wenn man für den anderen Tag etwas vor hat . Und man
hat stets etwa » vor.

4. Dir BürgermMz.
Eine solche gibt» hier auch ! d . h . nicht bloß für Freyersbach ,

sondern für ganz Peterstal . Sie ist schon 100 Jahr « alt , aber schmuck
und schneidig , wie am ersten Tag . Sie wird aber nur zweimal im
Jahr gezeigt, sonst „ist es zck sehr Theat « "

, wie mir der Fahnen¬
träger d« Miliz erklärt« . Theater soll es aber nicht fein, sondern
etwas ernstes, geheiligter und auch bei aller Weltlichkeit dem Hei¬
ligen dienender Dolksbrauch. Daher ist nur am Fronleichnamsfest
und am Peter - und Paulstag , dem „Patroziniumsfest " d« Peters¬
taler , das Ausrucken Ätte . Da rücken st« morgens schon ans , üben
noch etwas die am Abend oorh« schon geübten Gewehrgriff « , trinken
schon früh ihren Schoppen, stehen ab« dann am Vormittag für Got¬
tesdienst und Prozesston stramm zur Verfügung und bilden die
Ehrenwache und Ehrengeleit für Priester und Monstranz . Ihre gute
Musikkapelle unter Leitung eines ehemaligen Militärkapellmeisters
tut das Uebrige . Am Nachmittag kann man sie dann nochmals hören
und sehen in ihren schmucken Uniformen - Aber am Abend, wo in ge¬
schlossenen Dörfern die Feste ihren oft so üblen Ausklang finden , ist
in Peterstal Stille und Ruhe . Der Ortspokizist, der in der Miliz
höheren Rang inne hat , braucht den Milizdegen nicht mit der Poli -
zeiplembe zu vertauschen, und im wesentlichen mag es auf die vielen
Fremden zurückzuführen fein, die an diesem Tag auf Rädern , Füßen ,
Autos , Krastlastwagen und anderen möglichen und unmöglichen Be¬
förderungsmitteln von überall herbeiströmten , daß noch ehe die
Sonne sank , in den meisten Gaststätten das Bi « alle war - Und es
ging auch!

8- Die Kunst geht nach Brot .
Der Fremden wegen ist es sicher auch nur geschehen, daß der

Herr Hauptmann der Vürgermiliz im Nebenamt , im Hauptamt Gast¬
wirt , sich einige Berufsmustker vom Bad . Landestheater verschrieben
hat , um mit ihnen täglich zweimal Künstlerkonzerte zu veranstalten .
Die Kunst geht nach Brot , aber leider nach Brot , das ins Vierglas
getaucht ist . Den Künstlern ist ein steter Ferienaufenthalt von
einigen Monaten ja zu gönnen, doch schade um die Kunst !

8 . Das Biihnle.
Selbiges soll von Oppenau nach Peterstal -Griesbach gehen und

- s Postauto und dt« Lastwagen ersetzen und die Bevölkerung schnel¬
ler und leichter mit der Außenwelt verbinden . Nach Jahr und Tag
srihrts Bähnle wohl auch und wir vielleicht mit ihm , wo jetzt noch
Steine gebrochen und Dämme errichtet werden . Die Einheimischen
begrüßen schon jetzt jeden Fortschritt und nehmen die Verschandelung
der Natur gern in Kauf oder empfinden sie gar nicht . Die Fremden
« erden auch manche Erleichtnung erhalten , aber die Natur selbst ?
_ Sie sagen, das verwachst sich alles wieder . Hoffentlich stimmig
zum Teil . Nun , wills Gott , soll es nicht so lange dauern , um dies
festzustellen , wie bei Ehidher , dem ewig Jungen : „Nach abermals
fünfhundert Jahren will ich des gleichen Weges fahren !" Ja müßte
ich noch weiterhin in die drangvoll fürchterliche Enge des bisherigen
Postautos , müßte ich selbst zu Fuß von Oppenau hierher wandern ,
fünfhundert Jahre — das weiß ich heute schon gewiß — gedenke ich
auf keinen Fall zu warten , bis ich dich wieder sehen möchte , du
liebes , schönes Freyersbach !

Konditorei und Caf6 bei der Hauptpost
Karl Kaiser , vorm . A . Neu 18917

Tätlich Neuheit« ! in Torten , Gebäck und Pralinen . Telefon 1288 .

Sie MUMM' s»e üi M. M« M Mfln i 8«tee M
Welkerer Rückgang der Frequenz. — Forderungen des Kokelgewerbes au Skaak und Gemeinde«.

Der Landesverband der badischen Hotelindnstrie und verwandter
Betriebe E . V . (Sitz Baden -Baden ) hat eine ausführliche Denk¬
schrift über die wirtschaftliche Lage der badischen
Hotels und Gaststätten im Jahre 1924 an die badische
Regierung gerichtet, in der ausgcführt wird :

„Die schwere Krisis , in die allgemein alle Jndustrieen und Ge¬
werbe durch die Stabilisierung unserer Währung und die zunehmende
Geldvcrknappung geraten sind , hat sich für die Hotelbetriebe Badens
mit ihrem vorherrschenden Saisoncharakter zu einer Notlage ent¬
wickelt , die im kommenden Winter zur Katastrophe ausarten muß.
Schon vom Vorjahre 1923 her , — mit seinen wertlosen Papiermark -
umsätzen des Sommergeschäftes und den Goldmark-Steuer -Rachforde-
rungen im Winter —, mit gestundeten Schulden vorbelastet , brachte
die Saison 1924 weiteren Rückgang der Frequenz , als
natürliche Folge des hemmungslosen Wettbewerbes mit
dem steuerlich und wirtschaftlich bevorzugten Aus¬
lande .

Es liegt in der Natur des Verkehrs , daß der in - und auslän¬
dische Reisende bei der Wahl seiner Reiseroute und des Kurortes
dahin geht , wo er hinsichtlich der Leistungen , der Preise und der all¬
gemeinen Verkehrsverhältnisie seinen Wunsch nach Anregung und
Erholung am vorteilhaftesten befriedigt findet . Das hochvalutarifchc
Deutschland war plötzlich den Hauptreiseländern wie
Schweiz , Italien , Tschechoslowakei gegenüber benach¬
teiligt . da deren Valuta niedriger als die deutsche ist . ohne daß
sich dies im Tenerungsniveau dieser Länder ausgeglichen hätte .

Die Organisationen des deutschen Hotelgewerbes haben sich des¬
halb schon seit Februar dieses Jahres mit diesem schwierigen Pro¬
blem beschäftigt und als Richtlinie herausgegeben , daß
die Preise soweit als irgend angängig auf das Ausland abgestimmk
werden . Da aber die Preise auch im Hotelgewerbe abhängig stnd
von den Betriebs - und Selbstkosten, und letzter« wiederum bedingt
stnd vom allgemeinen Stand der Teuerung in Deutschland, war die
Durchführung nicht in dem wünschenswerten Ausmaße möglich .

Mit der Aufhebung der 590 Mark -Gebühr für Auslandsreisen ,
erfolgte aber eine derart willkürliche Herabsetzung der Preise unter
die Eigenkosten, daß die Konkurrenzfähigkeit zum Auslände wob !
wieder hsrgestellt ist , daß aber dieser Raubbau auf Kosten der Sub¬
stanz den Privatunternehmer unweigerlich auch bei bestem Fremden¬
besuch in Bälde ruinieren muß. wenn keine Entlastung der Sonder¬
steuern und Regiekosten eintritt .

Die Einstellung aller Behörden war wäbrend der Inflationszeit
zum Fremdenverkehr eine gefühlsmäßig feindliche. Drohende Ernäh¬
rungsnot und Ausverkaufsgefahr ließen es unerwünscht erscheinen ,
mit Fremden überflutet zu werden , und aus dieler Stimmung heraus
entstanden alle jene Sondersteuern des Verkehrs . — das Hotelge¬
werbe war Freiobjekt für Stcuerzugriffe des Reiches, des Staates
und der Gemeinden in einem unerhörten Ausmaße . —

Die Steuerbelastungen waren zumeist doppelte . Reich und Gemein¬
den wetteiferten in der Ausschöpfuna dieser Steüerauelle , und so kam
es , daß Umfatzbelastungen unseres Gewerbes von 25 bis 50 Prozent
des Kleinchandelsumsatzes dekretiert wurden , die « eit alles hinter
stch lasten was ^onst an Lurussteuern von anderen Gewerben erbeben
wird . Diele Belastungen aus der Inflationszeit blieben in der Mehr¬
heit auch für die Gegenwart bestehen und müsten das Gewerbe er -
drosteln. indem die Verkaufspreise zu konkurrenzunfähig sind durch
den Zuschlag der Steuern oder ein Betrieb nicht lebensfähig ist .
wenn er aus Konkurrenzgründen diese steuerlichen Lasten auf sich
übernimmt .

Die Aufenthaltsverbilligunq der deutsche» Kurorte

muß aber herbeigeführt werden , wenn der deutsche Ver¬
kehr wieder belebt und au? die Dauer erhalten bleiben soll . Den
Preisabbau des privatwirtschaftlichen Unternehmers möchten wir
an Hand der Durchschnittsbettpreise 1914 und 1924 aus ersten Hotels
anschaulich machen , deren Preispolitik selbsttätig regulierend auf die
andern Hotels einwirkt . Sie zeigen gleiche Preisbildung der beiden
Jahre trotz der viel höheren Regiekosten und Steuerbelaftung im
Jahre 1924 .

Die Regiekosten eines schlechteren Jahres mit geringer
Frequenz wirken sich besonders ungünstig für den Ertrag eines
Hotels aus , da sie stets gleich hohe sind und vollkommen unproduktiv
bei schlecht besetzten Häusern laufen — im Gegensatz zu andern Ge¬
werben , die auf Lager arbeiten können und somit später realisierbare
Wert « schaffen und die Arbeitstage und Arbeitszeit entsprechend dem
Geschäftsgang einichränken können . — Die Teueruno der allgemeinen
Lebenshaltung (Lebensmittel an Eier , Butter . Kaffee, Textilien .
Kohle) gegenüber Vorkriegszeit als bekannt voraussetzend, sind wir
als Großverbraucher ihr in allen Teilen unterworfen . Wir be¬
schränken uns hier auf ein Beispiel aus den aleichen Hotels , die den
Lohnaufwand aus 1913 ( letztes Rormal - Friedensiahr ) und 1924
für ein Halbjahr bei gleichem Geschäftsumfang fesisiellen . Schon
diese Beispiele an Verkaufspreisen und Eigenkosten-Steigerung muß
überzeugen, daß die Einstellung der Unternehmer „durch k I e i u st e n
Nutzen größere Umsätze" zu erzielen , in weitgehenstem Maße Platz
gegriffen hat . Wenn man aber die steuerliche Belastung
samt Hypothekenzinsen des Jahres 1913 mit den heutigen Steuer -
abgaben vergleicht, wenn man am Umsätze den prozentualen Anteil
der Steuern 1924 ermißt , dann ist sedes weitere Komentar über¬
flüssig . daß eine Entlastung der Betriebe eintreten muß . wenn sic
die bisherige Preispolitik beibehalten wollen , was wieder anderseits
im Hinblick auf das Ausland unumgänglich nötig ist. Da das Jahr

1913 keine Umsatzsteuern kannte , da wir im Hinblick auf die fta *»
landspreise auch unsere Getränlepreise , die Steuer ausgleichend , red«»
zieren muffen , sind natürlich alle verteuernden UmsatzzufchlSge , dl«
auch im Umsätze (zumeistst einkalkuliert ) enthalten find , als Steuer¬
lasten zu werten und einzuftellen.

Die Forderungen des Hotelgewerbes a« Staat und Gemeinde»
zur Erreichung einer dauernden und gesunden Konkn »
renzfähigkeit mit dem Auslande begründen stch aus dem Doe»
hergehenden, und sind im einzelnen folgende :

1 . Die Eebäudesondersteuer trifft das kurzfristige Sai¬
songeschäft am schwersten , da die Abwälzung der Steuer auf den Mie¬
ter bei durchschnittlich 10 bis 20 Prozent Jahresbesetzung ein« Er¬
höhung der Mietpreise von 20 bis 35 Prozent bringen muß.

Der Aufbau dieser (und auch der Gebäude- und Gewerbesteuer)
auf den Grundwert statt auf den Ertragswert macht die wirtschaftlich
schwächsten Saisonbetriebe konkurrenzunfähig und es ist dringend er¬
wünscht . daß schon in d« Vollzugsverordnung der Regierung den
Gemeinden die Anwendung des Härteparagraphen für solche Betriebe
empfohlen wird .

2 . Wir ersuchen den Vertreter des Landes im Reicherat dahin zu
instruieren , daß mit der Ermäßigung der Umsatz steuern
auch die erhöhte Umsatzsteuer nach 8 25 U .St .G . (Reichsherberg-
steuer) auf den Satz von 2 Prozent ermäßigt wird . Es besteht die
Absicht diese lOprozentigc Steuer bei der Vermietung von Privat¬
zimmern zu streichen , es wäre nicht zu verstehen, wenn sie das schwer
kämpfende Hotelgewerbe allein weitertragen müßte .

3 . Wir ersuchen , unfern Kampfgegen die Ortsfremden -
ft e u e r n von Regierungs -Seite aus zu unterstützen. Diese Besten«»
rung des Schlafes wird von den Ausländern besonders unbillig
empfunden ; diese Steuer hatten Einzelgemeinden wie Berlin im Letz^
jahre bis zu 80 Prozent gesteigert und ste verschuldete am meisten
das Mißtrauen und den schlechten Ruf , „man werde in Deutschland
geneppt .

" Neben der Reichsherbergsteuer und der Eebäudesonder»
steuer auch noch eine Gemeindebesteuerung der Miete , ist an und für
sich ein Unding : sic muß sofort überall ausgehoben werden , zumal
viele deutsche Städte , darnuter auch Heidelberg , Offenburg , Freiburg ,
Baden -Baden sie aufgehoben haben und dies propagandistisch ver¬
werten . Ebenso fordern wir di« Aufhebung der Getränkesteuern bet
Gemeinden . Für jedes andere Gewerbe gilt der Grundsatz im Umsatz-
steuergesetz „vom Warenumsatz , der von Reichssteuern erfaßt ist , soll
keine weitere Steuer erhoben werden .

" Viele Gemeinden habe»
auch diese Steuern nicht eingeführt . Sie bedeutet für die Gaststätten
eine Ausnahmesteuer , und eine unerträgliche Belastung neben den
bestehenden hohen Reichssteuern auf den Weinkonsum.

Die Behinderung der Freizügigkeit des Reiseverkehrs.
Während die Freizügigkeit einseitig und dadurch zum Schade«

des heimischen Gewerbes zur Ausreise ins Ausland wieder völlig
hergestellt ist , bestehen die , die Einreise behindernden Maßnahmen
nach wie vor weiter . Der willkommene Amerikaner , der zum Ver¬
gnügen oder eines Eeschäftsbcsuches halber zum vorübergehenden
Aufenthalte den Continent besucht , kann mit seinem Paffe ungehindert
in fast allen Ländern herumreisen , für einen Besuch Deutschlands
bedarf er eines Paßvisums , das Umstände und auch Auslagen « for¬
dert .

Wir stnd durch die bürokratischen, verkehrshemmenden Verfüg¬
ungen deutscher Reichsbehörden gegenüber der gegenteiligen Einstel¬
lung anderer Reiseländer , die den Auslandsverkehr in jeder Hinsicht
fördern , ungemein benachteiligt

Dafür spricht auch folgende Gegenüberstellung : In Oesterreich,
Schweiz, Italien sucht man den Verkehr ausländischer Kraftfahr¬
zeuge , die zu vorübergehendem Aufenhalt in das Inland gelangen,
durch völlige Steuerfreigabe während 3 Monaten , an sich zu ziehen,
da man von diesen zahlungskräftigen Besuchern wirtschaftliche Vor¬
teile für das Land erhofft . Selbst Frankreich ist für 2 Monat «
steuerfrei und verlangt für kurzen Erenzverkehr 3 Frs . Und nun
Deutschland: Ein Wagen von 18 Steuer P .S . z . B . kostet für 14
Tage 70 Goldmark , für 1 Monat 140 Eoldmark , nsw. steigend bis 848
Eoldmark pro anno . Eine neue Verordnung vom 18. Juli 1924, di«
am 10 . August 1924 in Kraft trat , bringt keine Erleichterung ge¬
genüber der im Auslande gewährten Steuerfreiheit . Sie ermäßrgt
den 2 Ziage Aufenthalt auf 10 Eoldmark und für jeden folgende«
Tag 5 Eoldmark . Hierzu kommt eine schikanöse Zollkon¬
trolle besonders der Automobilfahrer , ko daß Umkehr an der
Grenze zu den tagtäglichcn Erscheinungen zählt . Dieses Gefühl btt
Ungastlichkeit und der polizeilichen Ueberwachung wird der Aus¬
länder auch im Lande selbst nicht los . Die Hotelkontrollen zu früher
Morgenstunde in den ersten Hotels bestehen nach wie vor und ohn«
sichtlichen Grund besonders in Karlsruhe , Mannheit *
ufw . kort . Die sonntäglichen Autosperren im ganzen
Bezirk Schönau und Lörrach legen jeden Durchgangsverkehr lahm-
Alle diese Behinderungen muffen fallen , die sofortige Einführung
e >n«s kostenfreien Transitvisums als Pronisorium ist eine dringend «
Notwendigkeit der Verkebrsförderung . ebenso für den internationale «
Autoverkehr die Wiedereinführung des kostenfreien Tripettque stlk
die uns als gleichberechtigt haltenden Staaten .

Aus Bädern und Kurorken .
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste beträgt bis heutet

55 425.

Kerrenalb - Ml ßM.
Bes. : Geschw . Äechinger -Dienz .

BeLannl für Küche und Keller.
Mvninger Bier . — Münchener Löwenbräu .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr .
84 d
«.

kleine rNitteilunqen.
:- : Um die deutsche Paßstelle in Bregenz. Deutscherseits war .

wie berichtet, in Bregenz mitgeteilt worden , daß aus Sparsamkeits¬
rücksichten mit einer Auflassung der viel benützten deutschen Pas !»
stelle in Bregenz mit Ende der Reisezeit, also etwa zum Oktober zu
rechnen sei . Ist den Vorarlbergen diese Maßnahme schon höchst uner¬
wünscht , so ist die nachteilige Wirkung mit ihren Unbequemlichkeiten
in Liechtenstein noch mehr empfunden. Don Seiten Liechtenstein
wird darum setzt die Errichtung eines deutschen Honorarkonsulats
für Liechtenstein mit dem Sitz in Vaduz betrieben .

i*...

„ Wer recht in Freuden wandern will “

kaufe Münchner Touren - u . Sportanzüge ,
Pelerinen , Bozeaer Mäntel , wasserdichte ,
federleichte Regenhaut -Kleidung , Berg¬
stiefel . Aluminium , Rucksäcke bei

Turnen
Bergspor !
Klettern
Schwimmen
Katalop 'rei ! Kaiseretrasse 174

Fussbali
Tennis
Rudern

19 jährig .
Erfahrungen

Gadens
bedeutende Zeitung

ist die „ Badische Presse“ .
Mit ihrer garantiertenAuflage
von 42000 Exempl . steht sie
weitan der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes.
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die „Badische Presse“ für
alle Hotels , Bäder u . Kurorte

das befte Werbemittel
Gadens

Für Reise u . Sport
Wäsch8

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr- und GenuOmittel
kauft man einwandfrei u. preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25 , Eingang : Waldstr .
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Samstag , den 13. Sept . 7‘lr—lOVt Uhr . Sp. 1. 4.80
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_ Zum erstenmal :
Wer weint um Juckenack ?
Tragikomödie in 8 Akten von Hans J. Rehfisch .

LüSt.. fauHottff/Wfac

Fachleute
such«» Wirtschaft »» »acht

Off. uni . Nr . 888782 an
die »Vadifche vreffe ".

Wa Stff ye Presse
'
<MoDften « u Sffnve > Nr . 388 . Sette S.

Sonntag , den 14. September , vormitt . von 11—12 Uhr

Promenadekonzert der Schülerkapelle.
! Nachmlttagi von 8,8 Uhr n . abends v .8—10 ‘/i Uhr :

Konzerte des Musikvereins Karlsruhe.

_ Eintrachtsaal. WWWjk.
{Mittwoch , 17. September . 8 Uhr ■

g | . Kammsrmusikabend W

Wendling -Quartett
W Bruckner : Streich -Quintett
■ Brahms : Streich -Quintett .
g * . Brat
■ I Kartei

1 . Bratsche : Konzertmeister Köhler
ans Stuttgart J . 14524

Karten an 5.—, 4.—. 3 — und 2 - bei

I Kurt WM . WjMjIf. 39 .1

Paßbilder
für Reite und Fahr -

karten totort
Offert - Photos
PhotograpMaoh Atelier
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3.

Die Vor*Ullung* n beginnenprftzis 3 .30 «. 8 Uhr
Teletonrnf 1*11

Groß - Circus - Schau

BUSCH
Karlsrahe , Schmlederplafc

Samstag 2 au&erorftentlidie

Vorstellungen
Nachmittag » 8 .80 Uhr r

Familien ** u. Kinder **
Vorstellung .

Kinder entrichten zu dieser Vorstellung nur
halbe Preise .

Samstag abend 8 Uhr :

Gala -Vorslellung
mit außerordentlich großem Programm .

Sonntag 2 Fest-
Vorstellungen

nachmittags 8 .30 u . abends 8 Uhr .
Nachmittags Kinder halbe Preise . Das Pro -

ass
likurn aufmerksam gemacht .

Das Programm der Groß -Zirkus -Schau Busch
ist ein derart reichhaltiges , wie kein Zirkus

es ta Karlsruhe jemals zeigte .

/ orverkaul Im Zigarrenhaus Meyle am Markt
und an der Clrcuskasse . A337U

Sonntag ». Montag,
den 14. und IS. Sep¬

tember 1924 r

Großes
Tanz-Vergnügen .

Gute Äüche, prima Weine.
LS laden frenndl . ein 4888a

Gaikhans zur Krone KiMW
Uullu » Nell , Metzger und Wirt,

Gasthaus j. Bahnhof ‘■«Sr ’
Wilhelm Gebhard , Metzger und Wirt.

3m ME i» Zassick !
SmUg , 14. Stjrt. 1924 ,

TreMunkl
trn

Gasthaus zur Kanne
wofelbst für vorzügliche Getränk « i«

Weh » mt Wooinecr SH«
sowie für sehr «nie warme

« ab telte Süche besten»
gesorgt ilt .

Gleichzeitig gestatte ich mir . aus die

AeueMmmg « - >» -» Familien-CaD
ergebenst binzuweiien und bitte allerseits

um freundlichen Beiuch.
Hochachtungsvoll

Oscar Laengle
Gasthaus zur Hanne in HagSfeld .

- Telefon 1421 . — 4624a

Makulatur -Papier
Sure taubere Zeitungen , ai » Ginwicket-Paoier

geeignet . zu^bnben in der ^ 18896 unter

M - und Znsteidekors
ft*a« Hummel ,

Schillerftrabe 6, 4. Stock
Dameuschueidsreiuud
Witsche . « 8»27l

[
? stent - Büro >

P . Koch . Obarlox.
8tnttgart .Knwvu-t .24 |
■ b . Hbhf., Tel. 208851

kauft
« . » erlauft

Hch . Naleclci .
Büchiinmacherei. Lahr i . Ei .

» ttr Mauler -Ptftolen ,
(Sol . 7a mit Änlchlaae -
kafien »adle ick» 10°/«
»uetzre wie leb « andere
Nirma . Bei Lnlenduna
veraffte Ich Porto . 824?

.eee «EL .
dinl .

Laubhölzer
Nadelhölzer

Bauholz nach Liste
Sperrplatten

Türverkl

roh und bearbeitet

Täfer ysw
deutsch , böhmisch
schwedisch , amerik.

a iani wra

Kleinabgabe von Brennholz , Hobelspänen , Sägemehl , Rinde : Dienstags und Freitags von 9 bis 4 Uhr

*
Kslserstr . 81/83

m Gut bürgerliche

S Möbel #
Büligsts

Bezugsquelle
Telefon

864.
, 90mt9 >W <

KeineLadcnspesen !

7 1
billige Tage
v . 13 . - 20. d . Mts.

Daniels
Konfektionshaus
36 'Wilhelmstraße 36

i Treppe .
Unt . Huffcher.sorgfältig ,

ndlnna irvtrd nochBebau

». Walch, u . Bügeln evtl ,
auch sticken angenommen .
Ängeb . unt Nr . B2 6656
an die » Badi lche Preffe

Geld
aufSMlhelrenrc.
Effektenverkauf und Be-
leidiing . ÄinSvgtä b. 8°/«
per Monat ; kostenlos für
Geldgeber . 1432b

Aug. Schmltl,
Bankkommisffon Karls¬
ruhe , Hirfchftrahe 4»,Tel . 2117 Gear . 1879.

Wer leiht
mir zur Ausarbeitung
einer neuen Schretneret -
mafchine ipatentsähigl
k — 800 Mk . M
m . Beding , u Nr . 4623a
an die »Bad . Presse " erb .

Schwerkriegsbeschädig
ter sucht
300- 400 MK .

zu leiben argen Sicher¬
stellung der monatlichen
biente . Angeb . unt . Nr .B29354 and . 0iad .Preise .

100—158 m
a . 8—4Mon . ouS Privat¬
hand geaen Sicherbeit u .l2 ‘/a °/o monatl . gesucht .

Anaeb . un >. Nr . B29468
an die »Badische Presse".

>r in» r
mit SWt. 2000.— für ant .
gehen des Geschäftaefucht.

Anaeb . unt . Nr . B266I8
an die »badische P ' effe " .

aeschäftsaew . in Lebens¬
mittelgeschäft mit einer
Einlage von 1560 —SIMM)
Mark gesucht Offerten

Nr .
. .2129662 an die

rock er ei der „Badischen Presse **. . Bad,sch«
'

Presse" erbet.

Blumenschau und
Obst - Ausstellung ^ 7°

tu der Wandelhalle des Kurhauses am

Samstag , 13. u . Sonnlag, 14 . Sepl . 1924 ,

„Goldener Ochsen“
Kaiaerstr . Ol . 14309 i

Samstag

Schlachttoj
| Spanische Weine I
I Malasa etc . von V, Ltr . an Ober die Straße . I

Feinste

- Ätl -
dikuisch » « ud hollstndlsche , täglich frische
Sendung . — Versand in » ah rr. abgevackt.
auch nach a«Sw. — Rur au Wiederverl .

Joseph Blast » Karlsruhe i. B .
Kettmaren - « . Mattereioradukteu -Grohhdlg .

« oethestr . 8 .*. Tele so« 2206. 14336

ilD

emvffehlt täglich frische

He-Wo-Hörnchen
Grohbäckerei e

2 Gustav Dennig •
d LudwigSolatz Marteusteabe 18 d
g Telephon 73«. 8V8V3 g

SOOGOGOGOOGG « G

ÄerrU gelegenes ?
Landhaus

in geschützter sonniger Lage im « lbtai , SNlh«
Herreualb , sehr gerünmig . Nevenhans m . Gürt -
nerwobnung . Garage u . Garten , auf Wunsch bald
freiweröenö . mit od . obne Mobiliar , bei möglichit
hooer Anzahlung zu » erkaufen . Offerten erbet ,
unter R . M . 763 an Ruools Masse , Mannheim .

Altrenommiertes ,etngesübrte «
ivcziell bei Bebörden gut

Büro -Einrichlun
und

ings -
feyßst

w . gen anderweitiger Nntc ' nebmungcii iosort »«
erkaufen . GriorderlichrS ikavirat ca. 1011OO biS

12U6(i Goldmark . Sinnebote unter Nr . 12695 an
die » Badiiche Prcffe " erbeten .

v' ltrde 2 kleinere land¬
wirtschaftliche Artikel
uns der tiailSiuher Land¬
wirtschaftlichen Ausstel¬
lung « eg . 16«/» Berkaufs -
proviston mitausstellen ?

2l, (gcbote an Schließ¬
fach 77 erbeten . 14584

Philologe oöer Arzl.
Mit oädagoa . Jnleresten
86 - 46 s .. Cbkist. Ist Ge-
legenb . gebot ., in besteh
vornehm . Grzicbungs - u.
PrivatklnüercrstoluiigS -
bcim in herrlich . Gegend

Wer sich
rasch , diskret and

niA ocrbtiraiei vill
trete uns . Organtsationbet . Keine berufsmäh .Bermiitla . Keine Pro -
Vision . Auskunft gegen26 Pfg Rückvorto . Postf
464. Stuttgart ?. 218248

inir
Betr . Dame ist ledta .Ans. 8V . groh . schlank ,blond , von wmv . Wesen,
hübsche jugendliche Gr -
schetn . , musikal . . natur -
nnd kunstliebend . In
» rage kommt vornehme
Perlönltchkeit . gute Gr -
icheinung . jlnfraa . unt .Nr . 46,8« nn die » Bad .
Preffe «rbeteu .

Uui * noch 2 Tage ! Run noch 2 Tage !
Geöffnet von S ' /, bis 7 Uhr abends .

Niemand versäume , die Lebensmittel-Ausstellung zu besuchen.
♦ ♦ ♦

Samstag und Sonntag von 4 Uhr ab :

der Feuerwehr - Kapelle
Dirigent : Herr Kapellm. Irr gang .

Heute Samstag von 8 Uhr ab :
Schuhplattler , Schnaderhßpferl ,"’

.lther - VortiSgeetc . ausgeführt
. Bayernverein . Weiss - Blau “>&yent *Abend ?£

I
Wirtschaftsbetrieb ganz nach bayrischer Art.

Eintritt 50 Pfennig . 13327

Fritz Fischer . Papier-
Kaiserstraße 148

Telefon 1072

- 1 ' ,<
V *

-vv- , - . V *•: .!> d
fe»#,- v ' • -0.-.l~riCf5S -4Hi4«v?4a>MtiLt -nSF . . i? « .rltn-»« ■.’" if. im tV

gegenüber der Hauptpost
A3309

Telefon 1072

empfiehlt seine neu eingerichtete

tuserei
mit elektr . Rotationsmaschine ( Stun¬
denleistung ca . 180 Qm ) zur raschen

und billigen Herstellung von

Positiv- LMlpaM
nach dem neuen Trocken -
Entwicklungs - Verfahren

„OZALJD“

Farren-
Berftergerung.

Die GemeindeLanren -
fteinbach versteigert am
Moniag , den 16. Ecpt .
» » . Ja . im » arreustall
einen lungen . letten

Farren.
Zusammenkunft mittags
2 Ubr . 4686a

Langensteinbach , den 16 .
Seviember 1924.

Gemeiudorai .
Ein armer

bittet edcldenkende Per -
lönlichkeiten um kleine
Gcldsvenden . um ihm die
» ortietzuna leines Stu¬
diums zu ermöglichen .
Die Unterlagen über die
Dürftigkeit können bet
der Badischen Prcffe cin -
gelehen werden , wohin
auch die Spenden unter
Nr . 4tz46a erbet , werden .

Vorlotmag»-, FermäMimgs - n. Panakarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “ .

imen
in grosser Auswahl
zu sehr massigen Preisen

in verschied . Farben von 13a “ an

FäSCltSQ ln verschiedenen Farben . . von an

K & flin >n verschiedenen Farben . . . von H2 >- an

Ebenso Skunks - Opossum und echl Skunks

Zirkel 32 1
hoch

fietne Uadenmlete . VV . I . eliinaun
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Dessen » und Effektenmarkt .
Mannhsinter Börse .

o Mannheim . 12 . Scpt Tendenz abgeschwiicht- Rhein . Hypothb .
6 .25 K , Bad . Anilinfabrik 17 -628 E . Chem . Fabrik Goldenberg 33 E ,
Der . Dl . Oelfabrik 29 E . Westeregeln St . 29 E . Schwartz . Storch ,
Speyer 29 E , Mannh - Vers . 80 E . A .- G . für Scilindustrie 5 E , Benz
u Eie -, Mannheim 3 % E . Eebr . Fahr 5 .5 E . Fuchs Wagg . 1 .25 G,
Karlsruhe ! Mafch . L-5 E . Knorr Heilbronn 3 .25 G . Neckarsulmer Fahr¬
zeug 4-25 E , Pfalz . Mühlenwerk Mannheim 4 .25 E , Portland Zement
Heidelberg 15 .25 E . Rhein . Elektr - A -- E . 8 .125 G , Wayß u . Freytag
2.5 E , Zellst . Waldhof 10 -25 E , Zuckerfabrik Frankenthal 3 .375 E .

tuttgs . isr Börse .
tr - Stuttgart , 12. Sept - lEigsncr Drahtbericht . ) Die Börse

verkehrte in uneinheitlicher Haltung bei lustloser Tendenz . Man
notierte : Notenbank 53 . Vereinsbank 2.75 . Spinnerei Eßlingen 8 .5 ,
llnterhausen 42. Kolb u . Schule 9 -25 , Kammgarn Bietigheim 50,
Spinerei Pfersee 24 , Wolldecken Weilderstadt 19 . Baumwolle Ki : ch n
14-5, Fcr . Filz 28, Brauerei Eßlingen 9 .5 , Brauhaus Ravensburg
3.75 . R ttenmeyer - Tivoli 20 . Würitemberg - Hohenzollern 10-5 . Wulle 7 ,
Knorr 3 -4 , Konserven Leibbrand 0.6, Otto Krumm 1 .3 , Stuttgarter
Zucker 3 .5 , Badische Anilin 17 . Zement Heidelberg 14.3 , Deutsche Ver -
lagsanstalt 29-75 , Germania Linoleum 9.8 , Kraftwerk Altwarttemberg
7 .75 . Salz Heilbronn 42 , Schleppschifsahri Heilöronn 4 , Ziegelei Lud -
wigsburq 7, Württ . Elektrizitäts A -E 4 .5 , Daimler 3.05 . F . inm -
Tuttlingen 14 .25 . Hansa M . tall 2 .2 . Horner Tross .n -:en 16 , Innghans
9 , Koch-Trossingen 7.1, Lauph -eimer Werkzeug 15 . Magirus 2-2 . Ma¬
schinen Eßlingen 6-4 , Hetzer 3 .99 , Weingarten 15,5, R .S .ll - 4 .5 , W,rtt .
Textil 44 5 - Im Freiverkehr war die Tendenz zum Wochenschluß
sehr flau .

Beniner Börse
* Berlin , 12. Sept . (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf und

bei Schluß des Verkehrs stand die Börse fast ausnahmslos im Zeichen
allgemeiner Eefchäftsstille , da sich die Spekulation auch in Bezug auf
neue Engagements am Anleihemarkt durchaus ablehnend verhielt -
Die fünfprozentige Reichsanleihe bewegte sich wenig verändert um
0,03 herum Auch Zwangsanleihe wurden unter kaum nennenswerten
Schwankungen mit 0,02514 , Schutzgebietsanleihen mit 10 )4 genannt .
Die Geschäftstätigkeit in L -Schätzen war dagegen sehr lebhaft . Im
übrigen neigton auch die -fortlaufend notierten Werte nach unten .
So stellten sich am Montanmarkt beispielsweise Gelsenberg mit
52 .25, Bochumer Guß mit 47 eher schwächer , während Phönix eine
leichte Erholung mit 37-6 durchsetzten . Bei den unnotierten Werten ,
besonders bei den Kaliwerten , die in den letzten Tagen zu den stark
bevorzugten Papieren gehörten , neigten die Kurse gegenüber dem
Beginn bei stillem Geschäft meist nach unten . Heldburg gingen mit
46— 47 nach 4814 , Ronnenberg mit 300 nach 310 , Krügershall mit 8
nach 814 um .

Warenmark * .
Produkte und Kolomaiwaren .

* Hamburg , 12 - Sept . (Eigener Drahtbericht/ ) Warenmärkte .
Kaffee : Bei anhaltendem Platz - und Jnlandsgeschäft unveränderte
Haltung und feste Preise Im Brastlgeschäft kam es vereinzelt zu
kleinen Abschlüssen . Offertenmaterial von drüben 1 —2 sh niedriger .
— Kakao : Von Lokoware ist superior ThomL und Plantation
Trinidad bei anhaltender Nachfrage knapv und fest. Es besteht
Bedarfsgeschäft in greifbarer Ware und auch auf Abladung wurde
gehandelt und zwar superior ThamS prompte Verladung mit 42/6 bei
14 Prozent Eewichtsgarantie Aus erster Hand wurde Accra good
fermented Januar zu 37 angeboten . — Reis : Geschäftsunlust , ge¬
ringe Umsatztätigkeit . Preise unverändert . Rur für Patna erhalt
sich weiter Jnteresie . — Äuslandszucker : Kleines Geschäft ;
ruhig « Tendenz , doch rege Nachfrage nach prompter Ware . —
Schmalz : Tendenz fest. Preise : Amerik . 35,25 . raffiniertes 36,50
und Hamburger 37,75 Dollars - — Getreide : Infolge höherer
Notierungen m Amerika war auch hier die Tendenz für Brotgetreide
befestigt . — Hülfenfrüchte : Der Markt hatte heute recht leb¬
haftes Geschäft zu verzeichnen . Die Tendenz bleibt fest, besonders für
ungarische und Donaubohnen , die zu erhöhten Preisen gefragt waren .
Auch deutsche Viktoriaerbsen ln .aen weiter sehr fest, wäbrend Linien
nach wie vor vernachlässigt blieben . — Futtermittel - Es ent -
wickelte sich heute etwas lebhaftere Geschäftstätigkeit . Der Markt
fft lehr fest Trotzdem behaupten die Preise ihren alten Stand . —
Oele und Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert

Vlehmarfc .
„ a ft ? 1 : Das Paar Ferkel kostete 25—45 . das Paar Lauf

T Sinsheim : Mllchschweine waren zum Prei40 Mark pro Paar zu haben . — Singen : Es wurden b
zahlt für Ferkel 30—80 Mark , ftir Läufer 130—140 Mark pro Paa

. r i_ Mauubcim , 10. Sept . Vom süddeutsche« EHeuurartt . Das Fall -der Zollgrenze zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet bringt , nauch vielen anderen Gewerbezweigen , dem Etsensach große Erlcichterungcnicht nur verkehrstechnischcr, sondern durch F .irtiall der Zölle auch finazicllcr Art . Das Ausmaß der Wirkungen läßt sich freilich im gegcnwärMoment noch nicht übersehen . Auf jeden Fall beurteilt man die Lades Geschäftes beute günstiger , als vor Wochen . Trotzdem ist fest,» stelle
datz in jüngster Zeit der Handel immer noch nicht in normale Bahnen eilenken konnte , wenn auch mit dem Steigen der Nachfrage der Umsatz zrr,felsobne gewachsen ist . Hemmend auf die Entfaltung des Verkehrs wir !nicht nur der eher ab- , als zunehmende Bedarf der Industrie , die crnezu Vctriebseiilschränkung - i, schritt, sondern nicht zuletzt auch die foibaiicrnde Geld - und Kreditnot . wenn diese sich auch neucrdingS In etw-milderem Lichte zeigte, als vorher . Von Seiten der SchiffSbauindnstiwurden an den Markt noch leiblich annehmbare Anforderungen gefielaber der Bedarf der Waggonbanaiistalten blieb weit hinter dem normalUmfang zurück. Auch die Nachfrage » ach Eisen von Seiten der Maschinefabriken ließ zu wünschen übrig . So fehlten eigentlich die Voraussctzugen für die Entwicklung eines umfaffcnöcn Geschäfts. Das Hanöwcnnd die Eifenkleinhändler waren immer mit etwas Bedarf am Mark
so daß der Kleinmengenverkauf ganz zufiedenstcllcnden Berlanf nah .In den ververcinzcltcn stallen , in welchen größerer Bedarf ein, »deck ,
bczw. zu vergeben war . zeigte sich die Konkurrenz in ziemlich scharfe
Mayc und drückte auf die Preise . So traten öfters mit dem Maiinücn
Ludwigshafener Eiscngros,Handel Firmen aus dem Frankfurt - DarmstüdtBezirk in Wettbewerb , die Preise jenes mitunter nicht unwesentlich nntcbietend . In Fällen , in welchen größere Mengen Stabcifciiaufträee zu vcgeben waren , lagen die Preise für Stabelsen unter 15 Ji für die lbo Kilosfrei Bahnwagen geliefert . Nur bei kleineren Bestellungen wurden Säüber 15 Ji erzielt . Für Bandeisen stellten sich die Verkaufspreise bet grHeren Mengen etwa unter 20 M die 100 Ktlogr . , während geringere .die Klcinoändler abgegangcne Posten Sätze um etwa 20 .50 Ji herum c
lösten : das Handwerk zahlte etwa rund 22 .X für gleiche Menge . Was d>
Markt in Blechen anlangt , so richtete sich die größte Nachfrage ans Fei
bleche , die bei Abnahme von Klcinmcngen seitens des Handels etwa 22die 100 Ktlogr . ab Lager Mamibeim -LudwiaSliascii a . Rh . kosteten . Fei
bleche bis 1 mm Stärke kostete etwa 1 Ji je 100 Kilogr . weniger . T
Nachfrage nach Grobbleche» war nicht groß , insbesondere wurden von b<
Schiffswerften keine großen Mengen beansprucht Mittelblechen murin
etwas regelmäßiger , wen » auch gerade nicht in großen Quantitäten vc
lang .

Saarbrücken , 9 . Senk . (Saar -Eisenpreise .) Eine b- deutende
Saarfirma stellt für den Absatz nach Frankreich iür Handelsstähle fol¬
gende Preise an . für laufende Bestellungen mit sehr kurzen Liefer¬
fristen bezw . für Lieferung vom Lager : Profilstahl I . P . N . 8 zu 50,und B .-Eksen l . P . N. 8 zu 30, 53 Fr . 50 je 100 leg. Handelsstähle ,
Flacheisen . Rund - und Vierkant -Effen . Minkeleisen usw . . Grundpreis
57 Fr . 50 je 100 kg , Mo '

chinendraht in geläufigen Ringen van 50 kg ,66 Fr . je 100 kg . Diese Preise verstehen sich frei französisch-saarlän¬
dische Grenze für Aufträge mittleren Umfangs . Für größere Mengen
sSLer 100 To .) wird ein Rabatt von 1,50—2 Fr . }e 100 kg gewährt .

Pari », 8. September . Bom französischen Metall - und Schrott -
mmckt. Der offizielle Kurs der Roh met all « am Pariser
Markt weist für die Periode vom 30. August bis 5 . September rück¬
gängige Preise aus . mit Ausnahme für Aluminium , das unverändert
1615 Fr . fe 100 Kilo notiert . Kupfer in Blöcken notiert 590 gegen

602 , Kupfer in Kathoden 584 gegen 595,50 , Zinn Banka 2252 gegen
2311 , Zinn DStroits 2244 gegen 2306 , englisches Zinn 2218 gegen
2280 , Blei 300,50—305,50 gegen 304,50—309,60 und Zink 292,50—320
gegen 297,50 —325 Fr .

Der Markt der eisenhaltigen Altmetalle ist zurzeit
wenig begünstigt : man halt die Preise für zu hoch , besonders im Ver¬
gleich mit den Preisen des Neumatertals ; nur die Ausfuhr nach
Italien ermöglicht die Behauptuna dieser Preise . Die Händler legen
auf Vorrat , in Hoffnung besserer Tage . Alteisen für Martinofen
notiert ungefähr 25 Fr . und sür Walzwerke 26 Fr . : Maschinenschrott
bleibt teuer , man notiert noch stellenweise 35 Fr . je 100 Kilo ab Werk .

In den nichteisenhaltigen Altmetallen konnte man
in der abgelaufenen Woche eine leichte Tendenz zur Baisie feststellen .
Der Verbrauch zeigt sich andauernd sehr zurückhaltend und kauft nur
das unbedingt Notwendige : das verfügbare Material ist ziemlich
bedeutend . Rotkupfer liegt besonders ruhig . Nachfrage gleich null :
Hingegen ist Messing recht begehrt : Bronze ist eher schwach : verfüg¬
bares Blei ist recht gefragt : Zink ist ruhig und unverändert : Zinn
hat etwas nachgegeben , übrigens ist sein Geschäftsumfang wenig be¬
deutend . Aluminium bewahrt seine langsame und regelmäßige
Hausse , da die Produktion für den Bedarf nicht ausreicht .

Vom Londoucr Mctallmarkt . Standardzinn notierte am Londoner
Markt mit 202 £ für drei Monate und erreichte damit die Höchstziffer für
die letzten Monate . Die Besserung war auf Baistcdeckungen znrückzufüh-
rcn und auch auf die Annahme , daß der europäische und amerikani che
Vedars sür das Jahresende steigen werde . Die stchtbarcn Vorräte der Welt
betrugen am 1. September 20 »90 Tonnen gegenüber 19 402 Tonnen im vo¬
rigen Monat nnd in 295 Tonnen im Juli vorigen Jahres . Unter normo .

Verhältnisse » würde das die Position des Metalls ungünstig beeinflus¬
sen . jedoch haben die Malapenstaaten 6975 Tonnen ihrer Vorräte ver .
äußert und halten nur noch »087 Tonnen . Im offenen Markt sind m
vorigen Monat 800 Tonnen verkauft worden und wenn die Verlause tm
oleichcn Maße bis zum ErV des Jahres fortgchen sollten , würden diese
Vorräte bald erschöpft fei Die technische Lage ist antzerdem gesünder
und läßt höhere Notierungen fitr die nächste Zukunft erwarten . Die ge.
samten Lieferungen tm letzten RechnungSIabre . das mit dem 31 . Angust
endete , betrugen 107 214 Tonnen gegen 100 058 Tonnen tm Jahre vorher
und 54 498 Tonnen im Jahre , daS mit dem 81 . August 1921 endete . Dem .
nach haben stch die Lieferungen in 4 Jahren fast eA-ovvelt . Abgenommen
wurden im letzten Jahre 103 110 Tonnen gegen 104 M>6 " " nen nn Jahre
vorher . Während des letzten Jahres hat Amerika im Monat rund Salti
Tonnen bezogen.

Industrie und Handel .
Maschinenbaugeseilschaft Karlsruhe .

Die Meldung des „Berliner Börlen - Kurier " über die Zusammen¬
legung des Aktienkapitals der Gesellschaft von 140 Mlll .Papierniurk auf
7 Milt . Goldmark . also im Verhältnis von 20 zu 1 , entspricht nicht
ßarut den Tatsachen , da sich der Aufsichtsrat in dieser Hrchturrg noch
nicht festaercgt yat Ebonso ist der Hinwers auf eme nolweudrg
werdende Verminderung der Belegschaft wegen Auftragsmangels frei
erkunden . Es scheint sich bei dieser Meldung und auch bei anderen
dieser Art . die - n den letzten Tagen durch die Presse gingen , um
Stimmungsmache vqn Börsenspekulanten zu hobeln . Im udrrgen
teilt uns der Vorstand der Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe fol¬
gendes mit : „ „ , . . .

„Die Maschinenbaugeiellschaft Karlsruhe hat in ihrer letzten
Aufsichtsratssitzung die Beschlußfassung über die Vorlage der Gold¬
markeröffnungsbilanz bis Ende dieses Jahres verschoben . Es steht
al o keineswegs lest, wie das Papiermark -Aktienkapltal in Goldmark
umgestellt wird . — Das Werk arbeitet z. Zt - mit ungefähr 1700 Ar¬
beitern und ist bis Ende des Jahres mit der Neuherstellung von
Dampflokomotiven und Motorlokomotiven und mit Eroß -Reparaturen
von Lokomotiven ftir die Deutsche Reichsbahn , sowie mit Aufträgen
in seinen übrigen Abteilungen befriedigend beschäftigt . —
Die Motoren - Werke Mannheim A . - G . . vürm . Benz .
Akt . stationärer Motorenbau in Mannheim , welche
bekanntlich schon seit einem Jahr « in Interessengemeinschaft mit der
Maschinenbangcsellschaft Karlsruhe stehen und einen außerordentlich
großen Auftragsbestand haben , geben fortlaufend Aufträge auf Einzel¬
teile für Motoren und haben die Maschinenbaugesellschaft auch mit
der Ausführung von 240 Motor -Pferden (Traktoren ) beauftragt : es
ist beabsichtigt , in Zukunft die Motorpferde und Groß -Motoren ge¬
meinschaftlich in den Werkstätten der Maschinenbaugesellschaft Karls¬
ruhe zu bauen — Die erste größere normalspurige Motorlokomotive
hat vor kurzem eine Probefahrt von Karlsruhe nach Pforzheim und
zurück mit Lastenförderung zur vollen Zufriedenheit ausgeführt : drei
Motor - Lokomotiven werden in der demnächst stattfindenden Ber -
kehrsa -usstelluna vom 22. September bis 5 Oktober in Berlin im
Betriebe vorgenihrt

— Zur Verbindung Badische Amlinsabrik — Rhein . Stahl . Zu
den Blättermeldungen über die Transaktion zwischen der Badischen
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a . Rh . und der Gruppe der
Rhein . Stahlwerke ist noch zu berichten , daß für die Badische Airilin -
und Sodafabrik der Zweck der Herstellung dieser Intereffengemeinschaft
Mit Rhein . Stähl die Versorgung ihrer Werke mit Koks bezw . deren
Erleichterungen maßgebend war . Wie daraus hervorgeht , will die
Badische Anilin , für deren umfangreiche Stickstofffavrikation in
Oppau und Ludwigshafen und beim Leunawerk der Koks bekanntlich
das Ausgangsmatmial bildet , auf Grund der syndikatlichen Selbst -
verbrauchsvorschriften ihre Rechte beim Koksbezug erweitern . Der
innere Konnex wird durch Aktienaustausch hergestellt . Nachdem der
Anilinkonzern bereits laut „Deutscher Bergwerkszeitung " 20 Mill .
Mark Aktien von Rbein . Stahl besaß , hat er jetzt von der Verwaltung
zur Verfügung stehenden 200 Mill . Mark junger Aktien so viel
erhalten , daß er 35 Mill . Mark des Aktienkapitals besitzt. Der
Anilinionzern besaß bisher nur die Zeche Augusta -Viktoria , die etwa
ein Drittel des Koksbedarfs deckte . Rach anderen Meldungen tritt
eine Aenderung der Verbindung von Otto Wolfs mit Rhein - Stahl
nicht ein .

a . Bamaa -Mcauin A . -G ., Berlin - Butzbach. Nachdem die Fusion der
Meauin - A .-G . in Butzbach mit der Bcrlin -Anhaltifchcn Maschinenbau .
A . -G . durchgeführt und handclsgerichtlich eingetragen ist , wirb zum Um¬
tausch der Aktien aufgesordert . Gegen je nom . 2000 MarkStammaktien der
Bamag werden » om. 1000 Mark -Stammaktien der Bamag -Meguin -A .-G.
gegeben. Der Umtausch ist bis zum 15. Dezember 1924 zu vollziehen und
zwar i » Frankfurt a. M . bei dem Bankhaus Lazard Spcuer -Elliffen und
1>r dem Bankhaus Gebr , Röchling .

Saar -Industrie 81.© ., Saarbrücken . Diese im Januar 1923 mit
einem Stammkapital von 100 000 Mark gegründete Gesellschaft zwecks
Fabrikation und Handels mit Ziegeln und Kalk weist in der Bilanz
per 31 . Dez . 1923 einen Gewinn von 3135 Fr . aus . Unter den Ak¬
tiven erscheinen : Grundstücke und Fabrikanlagen 298 000 Fr . ,
Maschinen 55 000 Fr -. Mobilien und Utensilien 1 Fr . , Grundstücke
und Fabrikanlagen Büren 317 500 Fr . , Maschinen 63 000 Franken ,
Mobilien und Utensilien Saarbrücken und Düren 2 Franken , Kasse
Saarbr . und Büren 812 Fr . . Effekten 14161 Fr . . Kautionen 8102 -1
Franken , Debitoren 902 009 Fr .. Vorräte 25 057 Fr . : unter Pasiiven :
cingezahltes Aktienkapital 25 000 Fr , Avale 91 024 Fr . . Konto -
Korrent -Konto 1595 437 Fr . , Interimskonto 41980 Fr -

sh . Ardic -Wrrk A.-© . in Nürnberg . Die ordentliche © -V . ge¬
nehmigte die Regularien und alle diese betreffenden Anträge der
Verwaltung und beschloß, den ausgewiesenen Reingewinn auf neue
Rechnung vorzutragen . Außerdem wurde die Goldmark -Eröffnungs -
kilanz vorgelegt und genehmigt : nach derselben wird das Grundkapital
der Gesellschaft auf 250 000 Goldmark zusammengelegt (Eründungs -
kapital 10 Millionen Papiermark ) . Der bisherige Auffichtsrat
wurde wiedergewäblt .

8l>. Triumph -Werke 8l.-© . in Nürnberg . Die Verwaltung gibt
bekannt , daß ab 30. September die im August 1923 ausgegebenen
Eenußscheine zum Preise von 60 Eoldpfennigen pro Stück zurückbezahlt
werden . Eenußschetzne. die bis zum 31 . Oktober 1924 nicht eingelöst
sind , werden für kraftlos erklärt

sh . Andreas Müller u . Söhne A .-G . in Bamberg . Rach dem
Beschluß der Generalversammlung wird der Reingewinn des letzten
Geschöstsiahres auf neue Rechnung vorgetragen . Nach der von der
gleichen E .- V . genehmigten Eoldbilanz wurde das Aktienkapital auf
15 000 Goldmark umgestellt .' außerdem enthält die PMoseite noch

/

15 000 Goldmart Reservefonds und 2800 Goldmark Kreditoren . Aus
der Aktivseite sind u - a . vorgetragen 934 Goldmark Bantguthaben ,
1114 Goldmark Debitoren , 922 Goldmark Wertpapiere , 18 341 Gold¬
mark Vorräte . 9475 Goldmark Rkaschinenkonto und 2000 Goldmart
Vüroeinrichtungen - Das Aktienkapital (30 Millionen Papiermark )
wurde dergestalt zusammengelegt , daß auf 40 alte Aktien a 1000 Mark
eme neue Aktie zu 20 Goldmark kommt .

Lauchhammer -Nheinmetall -AktieugeseillÄast . Berti ». Dieses nu «meb >
unter vorstehender Firma handclSgcrtchttich eingetragene Unternehme »
verkörpert die bisherige Jntcrcssengemeinschaft zwischen den Eisen - «ns
Maschinenbau -Abteilungen der Ltnke-Hofmann - Lauchhammer A.-G . u » t
den Abteilungen sür Hütten - und Bergwerksbau der Rheinischen Metall¬
waren - und Maschincnfabclk . Das Arbettsvrogramm der neuen Firn »' -
wclche Zweigniederlassungen in Düsseldorf , Riesa a. d . Elbe und in Laucil
hammer , Proinz Sachsen , unterhält , betrifft Kranbau . Etsenboch- » >»
Brückenbau , Ofen - und Generatorenban , ferner den Bau von Elektroöfe »
Bcrgwcrksanlageii , Zerkleinerungsmaschinen . Ausrüstungen für Häfc»
Wersten u . a . m. Durch Beteiligung an der Grovvel - Rbe !nmetall -A . -<' -
in Bochum erstreckt stch der Geschästskreis auch auf Kohlenaufberettungc -
anlagcn .

Aus der französischen Montanindustrie . Der , - winn t>
Aciäries de Longwy für das am 30 . April aoi . chioffene G
schäftsjahr beläuft stch, wie man Hort , auf etwa 20 Millionen gegc
12 665 000 Fr . i . V — Die Mines de Bsthune haben ihr « neiP
Fabrik für künstlichen Stickstoff unter Verwertung der Nebenprodukte
der Kohlendestillation in Betrieb gesetzt und erzielen wie verlautet ,
befriedigende Ergebniffe .

Ranken und Geldwesen .
a Oberrheinische Bankanstalt A.-G . in Konstanz . In der Gene¬

ralversammlung , in der 16 Aktionäre 63 375 Stimmen vertraten
wurden sämtliche Verroaltungsanträge einstimmig genehmigt . Da -
Aktienkapital wird von 80 Mill . Papiermark auf 400 000 Goldmark
umgestellt und 35 752 Goldmark als Reserven eingestellt . Die Aktien
werden von 1000 bezw . 10 000 Mk . auf nominal 20 bezw . 200 Ew -
abgestempelt und im Verhältnis von 4 : 1 zusammengelegt . Dan
Aktienkapital wird um 600 000 auf 1 Million Goldmark erhöht unter
Ausgabe von 6000 Stück Inhaberaktien L 100 Mark nom . Hiervvn
sollen den alten Aktionären unter Ausschluß des gsixtzlichen M '

zugsrechts 400 000 ©m . zum Nennwert plus 10 Proz . für Ausgabe
kosten derart angeboten werden , daß sie für fünf alte Aktien zu
bezw . für eine zu 200 ©m . eine neue Aktie zu 100 bezw . zwei ne » -
Aktien zu 100 Em . beziehen können . Die restlichen 200 000 M -
Aktien stehen dem Vorstand zur freien Veräußerung nicht unter dc »
genannten Bedingungen zur Verfügung . In den Aufsichtsrat wur¬
den Minister a . D . Hermann Dietrich - Karlsruhe und Kommerzienrat
August Wildhagen -Kitzingen a . M ., Teilhaber der Firmen A . Wil '

Hagen u . Co . in Kitzingen und der Pfirschinger Mineralwerke i ;'

Malgersdorf gewählt .
tr Kredit - und Handelsbank 81»©. in Stuttgart . Di « im M - :

1923 gegründete Gesellschaft hielt heute ihre erste o . G .-V . ab , wob6
die Papiermarkbilanz zum 31 . Dezember 1923 mit einem buK '

mäßigen Ueberschuß von 47 471 Billionen genehmigt wurde .
Geldmarkbilanz ist noch nicht fertig gestellt . Mehrmonatige Verhau - '

lungen mit einem schon 60 Iabre bestehenden kapitalkräftigen Kom
zern . so wurde nach dem . ^Schwäbischen Merkur " von dem Vorsitze»'

den Konsul Langenberger ausgeführt . haben zu einem guten 91» '

schluß geführt . Der Konzern würde der Bank Geldmittel zur Weiter '

führung der Gesellschaft zur VeMgung stellen . Weiterbin Hab«
der Konzern verpflichtet , die Aktien sämtlicher Aktionäre im Der
hältnis von 1 zu 25 umzutauschen , sodaß auf eine Aktie des Konzern
25 Kredithandclsbankaktien kommen . Die E .-V . genehmigte da »»
den Kauf eines Hauses in Stuttgart , in dem die Bank untergebraw -
ist . Bei der Neuwahl des Aufsichtsrats wurde die Zahl der Mi -'

glieder von 25 auf 12 herabgesetzt . Dem Aufsichtsrat gehören n » » '

mehr an Generalkonsul Langenberger -Stuttgart , Rechtsanwalt
Westhaus -Düffeldorf . Bankier Braitinger -Diberach , Notar Höfel "

Stuttgart . I . Panser -Stuttgart , Weingutsbesttzer Nägele -Hamba '

Generaldirektor Joseph Sigge -Potsdam und Dr . Leopold Pütz - Kö

Wirtschaftliche Rundschau .
— Der Kohlenhandel zn» Syndikatserneuerung . Unter i>

Vorsitz des Senators Wiestnger -Hamburg fanden in diesen Tagen »
München Sitzungen des Zentralverbandes der Kohlenhändler Deutfa -
lands e. V - statt , bei welchen die Frage der Erneuerung des Kohle »
snndikats den Hamptgegenstand der Tagesordnung ^

bildete . Na «
einem Referat von Fnanz H . Hansen wurde einstimmig eine E » '.
schließnng angenommen , di « sich entschieden für die Erneuerung
Kohlensyndikats ansspricht . Es sei gleichgültig , auf welcher Gno ^

'

läge das neue Kohlensyndrkat arbeite , ob es die alt « Verkauforgaw '
sation weiter benutze oder die der einzelnen Zechen zur Verteilung ?
aufgabe heranziehe . Der Verband erwartet , daß alle Firmen . d>°
stch neben dem Großhandel auch mit dem örtlichen Kleinhandel &
fassen , sich den örtlichen Abmachungen unterwerfen werden .

Tanganvjka unter englischer Herrschaft . Die Financial News
sch ästigen sich mit der Frage der Ergiebigkeit Tanggyjkas . das uni c:
dem britischen Mandat nicht die Fortschritte gemacht hat , die E
hätte erwarten können . Erft in der letzten Zeit sind dort Ergebnis
erzielt worden , die darauf hindeuten , daß man anfängt , die Mögli ^
ketten des Gebiets gründlicher auszunutzen . Selbstverständlich ist
englischer Ansicht der Deutsche daran schuld gewesen , daß das nW
schon früher geschehen konnte . Es wird das alte Märchen von be>
Zwangsarbeit der Eingeborenen unter der deutschen Herrschaft wiet ^ '
ausgetischt , während die Briten ihnen die wahre Freiheit gebro « ^
haben , mit der sie nun nichts anderes anzufangen wiffen , als daß »<
faul werden und nicht genug Erzeugniffe abliefern . Aus dem Artift '
geht aber gleichzeitia hervor , daß die Engeborenen ihren neuen Herr ^
gegenüber mißtrauisch geworden sind , weil diese sie schlecht bezam'
haben , daß es auch an der nötigen Führung gefehlt habe , Tot 0"

frühere deutsche Besitzungen verkommen sind . Wie in anderen de»' '
scheu Kolonien , die heute unter ftemdem Mandat stehen und
lottert wurden , wird es auch in Tanganyfka daran liegen , daß ni ®'
die Erträgnisse herausgewirtschaftet werden können , die unter anders
Derhältniffen zu erzielen wären . Dem neuen Gouverneur ist nun &1*
Aufgabe zngefallen , die Eingeborenen von der Wichtigkeit zu übc?

'
zeugen , daß sie nicht für die eigenen Bedürfniffe , sondern auch ftir fct*
Ausfuhr arbeiten muffen , damit sich für die Engländer die Sache b?

'
zahlt macht . Mit Mißvergnügen wird darauf hingewiesen , daß
Deutschen , wenn auch in der Kolonie nicht mehr Landbesitz ihr eie - "
nennen dürfen , sich immer noch im Handel stark bemerkbar
nnd die deutschen Schiffsgesellschaften die englischen in den Fracht ^
unterbieten . Man muffe sich mit der Tatsache abfinden . daß mit de>"
deutschen Faktor im Handel des Gebiets zu rechnen sei . Für 19-
ergeben sich für die Slusfuhr folgende Ziffern : Der Wert des a" - '
geführten Sisalhanfs ist von 289 398 auf 367 228 oder im Gew '«1
von 10 224 auf 12 845 Tonnen gestiegen . An Kaffee wurden 80 # ”
Tonnen , an Häuten nnd Fellen 41 370 Zentner und an BaunrwoP32 912 Zentner im Werte von 177 710 ausgeführt . Ueberall war
Slusfuhr bedeutend höher als im Jahre 1922 . In den elften vi^
Monaten dieses Jahres ist die Einfuhr um 2 .34 Prozent und die
ü>hr um 32,07 Prozent gestiegen . Der Gesamtwert war £ 15 806 goge"
£ 10 982 007 im Jahre vorher .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 12 Sept-Oie heutigen Devisennotierungen stellen sich wie foM1
Tftlftcranhfschp ATtazahlnTiSMi .

ollami •
Dpatschlami
Wien • • • •
Prag » *
Paris »
London • • •
stellen • - '
Brüssel • . -
P 'Türpps*
NV.w-York -
Belgrad •„ «

N . » 1l H J
701 704
126 .75 126 7?

9.00 75' /. 0 .0075
15 .95 15 .95
28 35 28 .60
73 .70 23 .71-
73.30 23 ->5
9^ ? 5 76 .70

0 ." 9 6? 1.0069
9.32V* 537 7-05

•v ; i sobfti)
vopenbacen -
Stockholm • -
Kristiania • *
Madrid • • • •
Sneoos -Üres *
Sofifl » » .

Kon^tflntinope)
Helsingforß • •
Bukarest •

I 9
I02 .5r
9^ .50' 41 .75
73.28
70

184
*.87'hn SC

«'
1 ? 35
2.85

VrtsO

73.25
70

1k-b
>.S7-
, AC
SM

' 3.35
2.85
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Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass

Herr Dr.

Wilhelm Meier
praktischer Tierarzt

nach kurzem schwerem Leiden , heute mittag 1 Uhr sanft
verschieden ist.

Karlsruhe, den 12 . September 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr statt.
Trauerhaus : Durlacher Allee 10. bsos2i

Nachruf .
Am 11 . September d . Js., nachmittags 5 Vs Uhr, verschied nach

kurzer Krankheit, unerwartet der 1 . Vorsitzende unseres Verbandes

Herr Fabrikant

Heinrich Knippenberg.
Mit weitschauendem Blick und klarem Urteil hat der Ent¬

schlafene seit 3 Jahren die Geschicke unseres Verbandes geleitet .
Das Andenken an den trefflichen Mann , dessen Ableben uns

ein unersetzlicher Verlust ist, wird bei uns in hohen Ehren bleiben.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 13. d. Mts., nachmittags

3 Uhr, von der hiesigen Friedhotkapelle aus statt 14515

Arbeitgeberverband der Industrie
des Handelskammerbezirks Karlsruhe e . V.

Buchhalter
btlantflcher , übernimmt
Anlna « « . Beitrogen
von Büchern u . t . w .
tage « » und iinndenweite .
Angebot « unt . 1i r . 14408
au ou . Bad . Preftr ' .

Feflzug.
ftttttHmatc « Macht

Woaendekorntfone «
für Verein «. » iühtoe
Preise . Angeb unt . Nr .
BS0 «08an d. Bad . Pretie .

Wolfshund
mit » ettenbalSband zu -
aelanie » . » 8i»r87
werwiattr . 47. b Sranget .

Sullcr*
Schnei- WsLillen

für Hand - und Kraitbc -
tried . wegen Lagerrän -
mung sehr preiswert .

A . LeMer . Tur !ach
Lamnritr . 23 .
fttrnitii , (18. 1B58I

Kühner
b»fte tzegraftcn
uun Stt . O.BO an .Jl»« » Preisliste frei !

Keiner , <̂ cflügclhof .
Soinktoat . Baden 78 ,

Klavier - u

Angeb u . Rr . I4 *»s an
die » Badische Presse " .

» ontervat . gebildete

nimmt noch Echüler an
in und auhcr dem Haute .

Off . unt . Nr . 46fila an
die . Badisch - Press « ' .

Imeiidiile .

Kon/ernatortich gebil¬
dete Dame ertetit guten

Sprechstunde jeden Vor¬
mittag . tt . Moll » tkailer -
« llee 418. BL985I

3 « >ei Stück , D .R w .M

, u verkauf Wo tagt unt
Nr .SdWa Ste Bad . Presse

v80240
§HU . Velours , Zylinder .
Sammet . Umarbeitung
« rftklassia . geschmackooll .
Da keine Evesen , kon¬
kurrenzlos vretbweril
Tcilzabluna aestatter .

Walz , Krteotstr 206 .

Relliy Henna u 'm
best « unübertroffene

MW
Gesetz ! ge ch. Leichte An¬
wendung . keine umlkäiid -
tiche Bretanitrag . Vtete
4 anktchretben . Karton
4R .M . Zu dab . tn Karls -
- ude bei Fri eur KiLr L
Schi « inan » >Kaiierstr . >8ü.
Birk Borkitr 19 u . ollen
besser . r> riieuruclchättcn .

Von der Keise zurück
Dr . Neumann

Nervenarzt
Fernruf Nr . 3. Stefanien 5tr . 71 -

BASEL (Schweiz)

Inno
Elementare und höhere Kurse
Hoch sch ulkurse für Praktiker

Die Schule für
den modernen
Geschäftsleiter

Adresse : Kohlenberg Nr . 13/15

Blüten- _in D » /en ü Pfd . netto Mt - 10 50 franko Nach
» ahme . Garantte Zuriicknabme 218816

H . zu Jeddeloh . Zwischenahn 4 t . Olbbg .

f Lehrer Obst’s A8285
fiaus -Cee -Eisren
Ein Segen der Volksgesundheit .

Asthma - , Blasen -, Bleichsucht - , Blut - u .
Darmreinigungs - , Diarrhoe -, Kleber -,
Frauen - , Hals - , Hämorrhoiden - , Herz - ,
Leber -, Lungen -, Magen-, Nerven - , Nie¬
ren -, Rheuma - , Gicht-, Schwitz - , Wasser -
sueht - u . vieleSpezialtees , wie Angst
Arterien - , Flechten - , Fallsucht -, Fett¬
sucht -, Gallenleiden - , ischias -, Lehm¬
ung*-, Skrofel -, Welüfluß-, Würmer -,
Zuckerkrankheit und viele andere ,
best bewähr . se ' bBt in anscneinend
holtnunaslosen hüllen , worüber
unsrezäblte Dankesbriete I Druck¬
sachen kostenlos -

Verlangen Sie die Teea in Ihrer Apothekel
Hauptvertrieb für Bezirk Karlsruhe u . Südbaden
Apotheke K. Leiser . Karlsruhe , Karlstr . 85 , II.
Näheres durch alleinigen Hersteller :
R . Obst . limmannsCoPf b . Breslau . J

Vertreter für Karlsruhe E . P . Hleke , Vertreter
der Hamburg - Amerika - Linie , Karlsruhe ,

Ecke Kaiser - ur .cKailsfraße . — Telefon 767 . A3188

SpOhrerscheHöhere
"

Luftkurort im wflrtt . Schwarzwald

Einem tüchtigen

Kaufmann
mit Ca . s - 10000 ^ Einlage ist Geiegendett geboten ,
sich an meiner Butter » und Käsecrotzhaiidlung
tätig zu beteiligen . Solche , die hier und Umgebung
elnaetührt sind , bevorzugt . Nur ichnill « ntlchtossen «
Reflektanten komme » tn Frage .

Änaeo . unter Nr . 14 «»2 an die » Bad . Vrefle

titn ntitlelbad . Unternehmen mit reich ! lau¬
fend . Austräaen verlebe » , lucht , zwecks günftlaer
Robvrodukten -EtnkSufe gegen erstkl . Sichervetten

WK . 2 VV0 . -
geg . t0 °/oMonalSzlnien . DarlebenSzett 6 — >2 Mon .

Slnaed . unt . Nr . B2Ü2K2 an die » Bad . Preise ' .

Lieferungswagen
fahrbereit , neu bereift , für 1200 m sofort au vert

Anaed . unter Nr . 14491 an die » Bad . Prelle "'

Veäeuttzvdv Frivatlvhravstalt mit Schfll • rlttlm , 900 Schüler
HmiriAtaflVltlllinnp (auch für Damen ) : Jahres -u HalbjahrsakUsssB , Handels -<l *l.uploqu akademie , praktisches Uebungskoator (Musterkontor )

I R &ftiabtöUlinff : Vorbereitung für Uebertritt in die Staatsschnlen and fürl . - -.- ^ * die ReichsverhandsprÜfnng . A171S
Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab . Gate , reichlich © Verofleffune .

I Drucksachen durch die SevuNeNmrK. Neuaufnahme :

in Wagenladungen a887j
bieten zu sofortiger und späterer Lieferung au

• r i a

Stuttgart , Roteftratze 1

Fernspr .Nr .21995/23189 — Drahtanschrift : ObstHondel

vtründlichen
Klavier -Unterrich !

erteitt lonlervat , gehitd .
Dame . B8i,t41

« oflenflr 181 » .

tu pachten « efuch-t .
Oft . unt . Nr . BL8784 an

dt « » Badtlche Presse ' .

Karosserien sowie
Limusinenaussiitze
in bewährter Lonstruktton u . erstkL AuSflidrun «

liefern preiswert

Aierks & WrobleMl. SoÄ te' Offenöms. Werk .
Delevhen «4/1 ««. « 818

Darmstädte r und Nationalbank

Berliner Börse
vom 13 . September .

Die Kurse verstehen sich ln Kentenmark -
prozenten . Zur ErmitUuog des Wertes einer
AJttie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzufllgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Korn mandlt -Oesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

o . utscha Stantspapler «

GeldanleJbe .
Dollarjdutun »
*' !,% sohatz-
trnw . IV - V .

. “/ovito .VI —IX
VIo >824 » • •
t°/oll . hliCtUBl.
4*/e -
6>/.«l. '-
0. SehutzgekleUsBl
Praroiennnl . .
o“/ofr. Scluüeiw.
1% Pr .Ooubola
zyu -
-' */, .
4°j. Bail8clatugi

Werlbeat . Anleihen
« */oGroßkraft¬

werk Manuh .
^“/oHaa . Koble 10 .6
hVreuß . Kall 4 .3

11. V. 1*2. 9 .
100 100

8530 86 .30

0 .975 1 .000
0 .810 0 .86O

1 .040 1X30
1 .4sa
1 .450
1.9CÖ1

a &
2 .J25

l .08tc 1 .0600
0 .700 0 .69

1 .525 1 .626
1.7/5 1 .77t

1700

»>0/wPr . Kosgen

10 10
10 .9
3.26
4 .96

AnalltidUcbe Wort «.
4‘I. Oest .ach . 4
4 . Gold -H. .4 . Kenn . R.4 . Türk . adln .* Bagd . S. u4 . Bagd . S. 11.4 . Ttrk . nalf .d . Zoll lVLi .— Lose . . .4.üng .Gold-E.4 • Kron .- H .4 . Mex. Aul .
4 . do . do.
?‘/i do Bwosaui.* • Ilt . N. BlJIW.*% do da do

li l
3761LS

14. 125P2. 125
43 .6
£ 8 .527 .-
26 .7S

iZ ;r3
10.8/
142612AI6
14?2L
26 .5

9 .6
2.2

27 .5

S' /tAnstol . lS.],
4>/t . S. if. . .
tzb 8. III.

II . 9.
13 6£5

7 .25
9

12. 9.
12 .5

9 .75
8 .76

Elaenbahn -Aktlan .
LoinbaröeD
Baltimore _
Schantungb . .
Bocbbakn . .SUdd. kisenb ,

4^ 75

7
47 .1

1 . 76
46 .375

&cbldahrls -W »et ».
24 .6
26
34 .6
10 . 3
18 .5
4 .9

U. Austral .
Uapag -
Llamb. Südem .
Haubs • - •
Kosmos • • •
Nord-Lloyd •
Vereinigt Klbf

Bank -Aktien .
Barmer B. Ver.
Berl .HaniHlS .
Commerzbk .
Jarmstdt . Bk .
I) . Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.L’ebers -Bk.
Disc. -Komm .
Dread . Bank
Ltlpt . CtsB.-Aii! !.
Mitteld . Creidlt.
Oeat . Creilit .
Datbank . , .
Keicbebauk .
Kbein.Creditb
w lenerBankv

1 .75
28
6 .376

8 .7b
35

10 .626
76
11 .6
6 .875

1 .9
1 b
0 .35
0 .65

45 .12t
2 .4
0 .26

indnatrie -Aktlan .
Aachen . Leaer
AacbeDerSplni.
Accnmulator .
Adler i. Oppcnb.
Adlerbüite Glas
AdlerwkJUmr

3.76
2%
10
k1/.

A.-G . f. Anilin
A.-G . f .Verk . .
Allfr.EIek .Ges
AlsenZement .
Ammendf . kii».
AnKl .Cont .Gn,
Annab . SIllntDl
Anncner CüBst.
Aschaff .Zellet
AttKSb .Nrb . U

Bad . Anilin
BalckeMasch .
Barop . Walzw ,
Bauait A .-G. .
Bayr . Splinekrlas
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Aid. Mucb
„Hotelgeesch .
Bl . - Klsr . lnd .
Bln .Kt» bMCU
Berzelius Bw.
Bielefelder
meeb . Web . ,

Bing Nürnbg .
Biemarckbütt
Bocbum Gnß .
Böbler Stahl .
Brannk . Brik .
Brscbw .Kohle
Brom.-Besigb
Bremer Linol
„ Vulkan . . .
. . Wallkämm .
Buderus . . .
Bnscb Wapg

Capitou .Klein
Chern. Urlaub .
Obern. Heyden
.. Weiler . . .
„ Jnd .Gclscnk
.. Wkalbert .
Uoncord . Cliem.
Uaimler . .
Delmenb . UDO!
Dtscn »Atj. Jei _

Lux . Bgw . .
OtscUib.SigBr .
DtocA. r .rdoi .
DtKb. Gnbstabl
_ Kaliwerke .
. . Schacbtbau
„ Spiegelglas
.. steinzeug
.. Ton u . Stein
_ WoUw. . . .
» EiaenhdL . .

3$
67
139

6 .76

4675

33
19 .5
21 .7
14 76
58 S

105
11 .6

9 25

12. 9
13 . 75
46 .5

9
46

5
109 ,
20

9 .6
19 .8
20 */.

18

2 .26
47
£ 8 .5
33
19 .25
lJ .2L
58 .5

105
11 .4

8*„

14 */,
3h .H

40
40 .25

Donnersniark
Drabtl .Ceber ®
Dread . Gard .
Düren . Metall .
Ditrkopp . . .
Düs*. Eisenb .
Ptifsi*. Manch.
Dyckerhoff
n . Widroann .

DynamitNobel

Fintracht
Brdb . . .

Eiseng . Ifftirt .
EiaeD.Mattbes
Eisenw . Kraft
. . Meyer v . Co .
Flberf . Färb .
Elekt .LIcferjr .
. . Liebt n . Kr .
Els . Bad .Woll .
Email . Ullrich
F-nztagerVlerto
ErDemann . .
EBCh^ eil . Bgw.
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fsfnir , . .
Fein Jute 5plw.
FeldmtihlePBp.
Felten n . GuiJ.
Frenkonia . ,Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

GaggcnanEis
üanz , Ludwig
Gebb . u,König
Geisenk , hgw .
Geißen . Goßet .
Gensch . Waff .
Germania Zein.
Ges . f . e). Cnt »
GildemelsTer .
Glasru . t-Chfilk» .
GJockenstaHür,
Gelir. Gtrdhardt
UoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Gocrt C, G .. .
GothaerWagg
Greppin . *wii
Grevenbroich
Gritzoei , . .
Grün &Bllfing
UackethaiDr
Walle Masch . .
Danunersenle

2 .75
94

44
7 .75
2 .4

21 .9
1 .8

14 . 1
13 .75

ti .25
/ .6

2 . 5
72 .6
66

44
6*/.
2 .5

£0 .75
3 .6

14°/.
13 .3

8 .26
1t
9 75
2 .4

70 .25
55 .26

HannovMasch
Tlnnn . W' age .
Hansa Lloyd
lUrnort
Hark . RrficH. St.
Harpen Bgb . .
Hanm . Masch.
HeckmanDölst.
Hedwigshtitte
HIlpertMasch .
Hirsch Knpfei
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Moffm . Starke
Hohenlohe . .
Holzmann PML
Horch Motor .
Hotelbetr . St.A.
Howald *werk
HumboldtHseti.
Hntscbenrent .
Hüttw . Kleösth.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeseriehAeph .
Jüdel Eisend .

Sig .
Jnnghans fitbr.

Kshla Porz . .
Kahlbanm
Kall Aschers ).
Kalker Masch .
Karlsr .Maech.
Kattowitr . Brt
KlÖckner tlini
C. 11. Knorr
Köhlro. StRrk .
Kolb n. Schüle
Kotlro . 1. Jourdc
Köln -Keness .
Köln-Hottw .
KostheimOell .
Krauss & Cie.
Kronprinz Mbt.
Künpersbusch
Kyffh . Hütte .

Lahmeyer
Laarahtitte . .
Leonoldsgrob
Linde Eisnuch.
Lindenb .Stahl
Linde tröm
Lin gner Werk
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lerenz Tel . .

II . 9
64
ö
6. 1

U
68 25

4 .6
45 .25
zIi 5
20 5
40 .25

3. 1
18“;,

15 .9
3V.
575
876

S .5
6.8
9.26
6 .9

52
16 .76
18 .5
13
61 */.

4i

157t
3 .25

575
8.6

8’/.
6 9
9*1.
6 .6

eoj )r
^ •z£

6175
4'/.

Lothr . fortl.Ctm-
LüdftoBCh Mgt.

ftJagdbg . IddM
Maglrua
Malmedle .
Mannramann
Manofelder
MarlcnhttttebR
Masch . Brener
Masch . Kappel
Maximilians »
Mecti. Weti.LlM
Mecb.W1u. 2m »
MegulnBntzb ,
Meyer Kanfm .
Meyer , Bau
« lag .
Mix ai Gennest
Motoren ! . g» U
Mülneim Bgw

NlecKars . fllu
Neit .SchiffiW
N.-Lans . Kohl.
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmml
„ Steingut . .
.. WoUkümro .
Nürnb . Hirk. W.

OberkCbl . EHd.
„ Elsen Caro
. . Koks werke
Oektng Stahl
Opp.Prtl .Zem,
Orensteln

f ' anzer A.-G ,
Phönix Hütte

u. Bgb, . . .
„ Braunkohle

Pintseh . .
PittlerWerkx .
Prcußengrube

Kathgeb .*tm.
Havcnsb . SplDB.
Boicbelt Mitall
Keisbolz Pap .
Reiß & Marian
Rbetnfeld .lftll
Rhein .Brannk
. . Chamotte
, Kl Mannheim
.Nass .Beigw .

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. WeatLKlkwl

4 .25
1 .8

39 .25
4

0 .525
24 .5
37 .5

3

11 .6
3875
40
10 .5
16 .25

14 .26

36 .26
29
34
11 .5
27 .0

27 .75
34 .9
27 .5

12.
7.25
2 .5

6 .2
6.

105 .
12 .5
0 .92V

1.5
6

2175
66 . 25

4 .4
1.5

0 .47,0
23 .6
35 .5

3

11 .6
12 .5
49 . 3
39 .26

16?1

14 -9

24
3475
28 £

FihenjmiaGii. f.
l. liuyjtelektr .
Ttiebiok Mont.
Riedel chem .
Rock . tr Scbnd.
Rödderzrnbe
Rocnbteh HUI!»
RoteatlialFarz .Rü ;geiowerk .

Sachsenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. .
Saline Satzung.
Salzdetfurth .
S*v, :wrl..Mseh
SaBi<ti . . . .
Sclk/er Blech
SchefdemaiKlel .
Schering » an ,
Schieß Masch ,
Schles .Bgb.Zlt
Schlea . Textil¬
werke .

Schneider Lpz
SchöPorEitorf
Sohriftg .Hnck
Schub , n. Salz .Scbnckort '

Schubfb . JBerz
Schwelm . Eis ,
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bat
Siemens Glas
Siemens üalsla
Sinne » A .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -11litte
Swlu u. Nblke
Staßfurt Cbm,
Stett .cbamoK
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nälun..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .ftt .
Telefon Berlin
Terra A .-G, .Teutonia UlsBg.
ThomSFriedr .
Thür . Salin
TtUHab. FW

11. «
4 .76
4.5

4 .25
4.2-

64 .5
8 .6

10*/.
355

25 ' /.
fö .5

I3 .6

160

1478
20

77S
2675
20“/,
15 .5

1 .5
3 .4

tb ' i,
37
315
33 .9

25 .26
US
y .26
82 .5
34 . /S
1276
31 .5

166

14
203

(jDionObein .lL
Onienw , Mauhl

V erzinerPap . 4 .75
Ver.Bl- fki . 6tB . 4
..Dtoch .Nicke ) 21 .5
- GlanzkOEIb . 45 .25
. Jnte 14

-- Met. Haller 13 9
VRerneisWaBart 276Ver.DHramar ,
.. Stahl Zypen
Victoria - wirki
Veeel Draht ,
Vogtl . MJttli. SL
VogtLTüllfbk
Vorwjielefii

Wanfl .- Wwtt
Warst . Grnb, .
Wsg . a. HC»» /
Wcrnsh . Kamn.Weser Wft .
Westeregeln .
WestfaUaKia .

Wajir .Hamm 45 4575
Wfl . Ele . Lgdr . 16 14
Weatl . Knpfei _5 -26 , 525
Wiek , Zement 30 33
WieoloehThon 11.5 11 75
Wijhelmsh . fc. 6 6 ^ 5
WItzten Gulet .
WittkepTiefb .
WotffMagdeh .

2eitzer Uittfl .Zeilstofl -Taralii
Zollst . Wallik. l
Zlmmermswk
Zwlckanliaic »

ttolonlalwert «,
D. Ustafr .Ges . l 4' /»
Neu-Gutnea . 1 3 .9
Otavi Minen | 23 0̂

Nlcbtanttfoka » oßanni «.
Saiitrexa
Sloman . .Sttds .-Phospb .
Pomona
Viech . Petf .
Dtsche . Rolo-

nialanteBe .
Kaoko

240
10*/|b

0M6t

5.25

CL5
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Nicht hinken , sondern
laufen können Sie *

80 toi > 100 Menschen leiden *n Schmer¬
zen im Fnße , Ballen , im Knie » in der W »de ,
meinen , d&ß es Gicht , Rheamatismns a«w.
sei , wihrend dieTJrseche nor in einge -allecen
Foßgelenkr olieet . Jnag ’s Foßgelenk -Halter
sind eine nnfibertroflei -e Hilfe bei all * diesen
Uebeln . Wüßten Sie , daß Millionen Menschen
diese schon tragen , dann würden Sie nicht
zögern , dieselben sofort an bestellen .

Diese Methode ist garantiert Wenn
•ve made and schmerzende Füße oder Bein¬
leiden haben , machen Sie diesen Versnob .
S e tragen kein Risiko oder Verpflichtung .'■'.3 ist kein Wnnd -*r , sondern lediglich eine
Korrektor des Fußes auf wissenschaftlicher
Grundlage , lohe Ihre geschwächten Mus¬
keln auf natürlichem Wege stärkt .

Da jedrr Tag Ihre Füße mehr ruiniert
und Sie immer mehr leiden , so verlangen
Sie heute oooh aosere kostenfreie Brösel )ure .
" ind Sie nicht zufrieden , dann erhalten
Sie sofort Geld zarttck .
J « n iJ

’ » Co . Tertretaag
Llttenwe ler 15 — Freiborg 1. Br

«C8S»

fein Io .
iiiiiiiimiilmiiuimmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiliiMiiiiiiiiiiiii
Den verehrlichen Einwohnern der Ost-
stadt zur Kenntnis , daß ich heute in dex
GerwigstraMc 40 (Ecke Tulla- und

Gerwigstrasse ) ein

Herrenfriseurgeschiii
eröffnet habe. B30248

Ich werde nur eistkiassige Arbeit liefern
und empfehle mich bestens.

Otto Siegmüller
Friseurmeisler

— Gerwigstrasse 40 . —

mumm *

Preiswerte

Jugendlicher weicher Hut
aus Cord-Sammet in vielen Farben .

Flotte kleine Glocke
und andere Hotte Formen. Kunstzylin¬
der, garniert .

r50

Großer Sammethut
neueste Formen, garniert ,in schwarz , braun . . . .

8 50

9 50

Geschmackvoü . Frauenhut
Kunstzylinder mit Bändchen . , . .

Moderne Schutenform
Kunstzyl oder
mit neuer Bandgarnitur . . . . .

Jugendliche Hüte
in vielen Formen. Kunstzylinder und
Sammet , mit Band una Aßraffen . .

>
I 2 50

1250
14 ^o

Chauffeur
Abstinent, willig, langjähriger Fahrer I»

eigenem Betriebe, mit Führerschein, sucht susVEt
oder später Stellung . Selbiger ist 24 Iah «
alt , sicherer Fahrer und Mt Reparaturen ve»
traut . Gute Behandlung erwünscht . Uebernnmut
auch Nebenarbeit.

Offerten unter Nr. 14114 an die „Badische
Presse" erbeten.

Garnierte Filzhüte , kleine aparte Formen
in vielen Farben 15 . 50 12 . 50 9 . 50

„Velour “ der praktische Hut
in vielen Farben und Formen 29 — 25 .- 22

5 50

19
50

Baskenmüü &en
weiü . 2.65

Baskenmützen
weil ) und farbi« . . . 4 . 50

1.95
2.95

BliWiMtfIWiWf VlIrtTitiiMH ftMM ii 1M HEIM TiiVTi

3u laufen gesucht aeg.
Barzahlung ein

Schlafzimmer
ohne Feber,eua.

Angeb. m t weiterer
Beschreibung und Preis¬
angabe nnt. Nr . BEIL
an die . Badische Prelle ".

Motorrad
nicht unt . 8PS su laufen
aetuebt . — Angebote mit
Fabrikat , Preis U. Zah-
lnngebedingu gen unter
Rr .« 20844 a . 0. B Prelle

zu laufen genicht An¬
gebote unter Nr . B20828
an die . <-ad . Prelle ".

M
Liebfraumilch , per Fl. mit Steuer u . Glas
WeqhererAllenforfi . . „ , „ .
Niersteiner Aemnorgm . , , , ,

(neu in Berlanf genommen)
Wacheuheimerrot . . , „ . .

(nett in Berkauf genommen)

Mk. 2.40
. 2.40
* 2. -

* 2 . 8V
14526

in Wagenladungen a3872
bieten zu sofortiger und späterer Lieferung an

Liiilwig Steiger 1 Co
.

Stuttgart , Rokestratze 1
Fernspr . Nr .21995/23189 — Drahtanschrift : Obsthandel

Käufer .
Leim An- «. Verkauf
von vAnfern teder Art,
sowie BanvlL /
vftedlt stch
Bedienung

bei reeller
13186

Emil Kiefer
VrnndbnchamtS - Ober-
fekeeiära . D .. « arlltr . tt .

88k U.
ÜetS zu tierfaufeu . 10021

MansharcU .« atlervr . 132. Tel . lövo.

Qeftyäfts-
6aus

am Marktplatz , 2 Läden .
Einfahrt und Fabrik¬
räume , Laden beziehb ,
fotort wegen Wegzug
zu verkaufen . Näheres
durch Büro

W . Walch,
Kaiserftr . 172.

Telefon 1562. 14517

Bauplatz
zu laufen «cf. Bahn-
osffUMtetl «s . Umgebg.

Angebote unt . Angabe
der Loge . Gröfie Preis
und Kaufsbedingungen
erbeten unt . Nr . B20586
an die . BadischePrelle ".

m . ar . Garten , eingerlcht
Kurz-, Weitz - und Woll-
warenaeichd/t u. io ( be¬
ziehbar Wohnung, Nähe
Baden- Baden , zu ver¬
mieten . evtl . Abfindung

Gell. An, , unt Nr .4636g
an die . Bad . Prelle ".
W - u. 8emüsWrl.
1000 4M . e ' ngezüunt, zu
verlaufen .

Angebote unter B2948.
an die Bad . Prelle erb.

Saus t. Ge¬
schäft attlä *

net. mit Einfahrt , Nva -
ebäude oder Nebenge¬

bäude zu laufen gesucht .
Anzahlung ca . 25000 Jt

Anged. unt . 9ir . 4 «8ia
an dt« . Badische Prelle ".

Gevr . Herren » oder
D.- Fahrrad - Rahmen
il i sonitige Fahread -
ersakteile »n taufen «e
fnckr. Anaebote unt . Nr
B20S82 an d. Bad Prelle

Oelmühten -
Giurichtung

noch tn Beir ev . io -
fort zu verlaufen

Angeb . u . Nr . 1000a
an Sie . Bad . Prelle .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware — ver¬
lauft lebt vreiSw . Br»«s

Schreinerei RastStier.
Amaitenfir . 65 .

llmstönoeharver
verl weit unter Preis
lomvl . Kücheneinrichg .
nalurlack. z. 100 -C. Ans -
zuattfch . « Lederftühte.
lehr schöne Fturgarder .
(Qiialitä . Swarel . Teil, ,
geftaitet . BS0187
Kaiser -Allee 74 . Hoi
Zu ocrks. vollit. Bett .

Damenkleider . Jüng -
linas - Anzug. B80 >»s
« aifee '- r . 18?. 2 Trevv

Zu verkaufen :
1 evaler Tisch , votiert .

1 Schreibtischmit Aufsatz
| Barock » 1 Kfnderüubl.Biterweg 42, Garten¬
stadt Ritvvnrr .

$tttdl «ncin *ic(Muna
Bitfett , Kredenz und
schm . Gntzheed zu verl .

Kartfrtrdrichftr. '-8 . 1.,
Hofmann ._ « 80 29
äiirha fedr «Ute Ar-
4tUUie , bett für 140
unt . Garantie zu verlf .

Nitterftiafie 84. >. H.
xdnaut , für Kleider u .
Ätzaiche , 2 vol . Bettstellen
mit Rost u . Nachttische .
1 Wa 'chtomm . m Morm .
1 g >. Spiea . m . Marmor -
ttfch 1 Komm . 0 Stüble .
, vif . Anruf, v . 0.8 Ubr
an Htefchfirane113,4 . St «

kn Jitüp
gut im Stande , für 100 M
zu verlaufen .

Zu erfr . unt . Nr . 14531
tn der . Bad. Prelle ".

2 MchemWii
80 u . 40 Zeniner Trag¬
traft tn gutem Zustande,
für 180 u. 250 m zu verlf

Zu erfr . unt . Nr . 14588
in der . Bad . Prelle ".
Pianino gevraucht.

vretswer ,
, verl . Sobeller , Rudotf-
ürake 1 Tel 5820 Bmu

Schieibmschiiie.
2 Joeal ii, itür gut erd .
a •* 280 — 1 Antvmgtic
M 40. zu verlf 14451
-tied , Marlgrafenftr . 20

Tete,on 8073 .

Tamenrnd guterü .. !
56 M su vekli . 4120847
Wielandtftr . -0 . vt . Irion .

l Dame» - u . 1 H .- Rad
Markenrader -
bikia abzugeben . B»
A. Böttcher, nöierftr . 40

Damen » und H - Slader
sehr billig zu verlaufen .
Lollenftr . 8. II . Bill,201
Gebr. Lenensgtzrrad
zu verlaufen . Bi: 20 !

Gron , Marfenftr . 74 .
Motorrad - Mäntel ,

o»r 28/2 - 8. at . erb . , d.
Tt . m 7.— . fol . Borrat
Südd .Bnllattisteiauftalt
Kreuzftr . 22 . Bit» >00

2teu> verfenlvarc
Nähmaschine

vretsw zu verlauf , bei
Sck'Ubert . Watdftr. >8. v.
Sr. 3tnni) Qi)CiM :,ne

zu verlatt ». Preis tS M
u . Seblietztorb . 4430185

atdfir . 8 . V .
Seid m . Nickelft . Bügel -
* fen i . Schneider . d >ide
neu. z. verl . Bürgerft .10 ,Martin . B8«!I55
Ciosetstühle , Bidets,

Kpankentische
Konrad Schwarz ,
13S69 Waldslraße 50 .

HochzeilS - itUwa mittl .
u . fchl. Figur für 85
avzugeb. Gr . Jackenkleid
u blaues Seiden -Jacken »
kletd '.»! ». 44 . Stück 10 M .
rosa Seiden -Jumver 7 ^e

Hcrrenftrane 20 eine
Treppe_ B30286
Aus besserem Sau e

Damen « Mantel , 2
bübfche Mädchenmäiitet
f . 18 18 ir Sri . . Jackett-
Kleid m . breitem Petz -
l , a « « n . Weit- tt Seidett »
Jumvcr , » gl Prinz b -
trleid KoftfimrScke .Bett -
tt . Letbwäfche. 2 P . vraNit -
vofi« Ohrringe , lg . For¬
mat . Damenbttt u . oerich .
spotidill . S üdendfir . 6. v,
« uto - MSutet - 2St .. Gr.
710/too. guterh . 80 M 1 St .
815/106 . 12 Jt . B60I87
SLdd . Bnlkanillerattfialt
Kreuzfirahe 22.

braune Stute . Ofäbria .
odne Gefchirr, für 850 * 11.
zu verl . Mit Geschirr
380 Ml . Zu erfrag , unt .
Nr .14032 a d . Rad.Prelle .

2 Dobermann -Rüde
m Stammb , 1 Boxer -
Rüde , 1 Jahr , »owte 2
Swaferbiind -Rüd « m
Dtammb . umftänded. btll.
zu vi rlf . Drellur - Anltalt
Klemm . Kaf . Gottesau .
Tel . 4711 . B3018»
^ '"^süe" Schuuuzer
billig zu verlf . Htterder »
ttrafie »4, >V . b . Kreofer.

Ziegendock
zu verlaufen . B80'- 03

Waldrfng 86.

EelegeOeilsüuus!
51. 8 . 0 . Motorrad . 4 F8„
m SoziuSfie . elelt .Bofch -
lichtanlage, Tachometer.
Kickstarter . Mod. 23.
wenig gefahren , t 1180 ^« .oerlaull . Anzufehcn bet »
C . Ji . Berubardt . Brnch -
fal , Friedrichftr. 23.
Aiba-Moiorrad

1.5 PS .. 4 Takt gute Ma-
fchtne btlltg avzugeben,evtl . TctlzaOiung. 'Ijtm;

Schille r » » 30, 111.
u . Dam . - RadHerr , _

mit Torvedo -Fretl . S.8v^
abzugeben B30281

« ai 'erftr. 30. NI r .
damen - n. Herrenrad
n. IahreSgarant . dtü .

Damen
m . Jahr .. ^ ^ .abznaeben. auch Teil¬
zahlung . B14226
Schill . Lchüvcnft. 71, I V.

Bedeutende . leffiungS -
fäbtge Werfzengfabr »
tm rbetntfch . Jnduttrie -
aebtet sucht gut etnge-
führten

« veklM
für Sartsrnbe u nähere
Umgebung . AuSfllvrtfche
Angebote unt. Nr . 4814a
an die „BadtfchePrelle " .

Lebriilig oefutöt !
Gilt Sohn brav . Eltern

welcher Luft hat . dt «"iahntechnfl zu erlern .,
ndet liehrfielle, Ztt er-
ragen unter Nr . 14387
n der Badischen Prelle ,
ür tüchtige Ausbil¬

dung und gute Behand¬
lung wird garantiert .

Zum batNg . Eintritt wird für Fabrik
cosmet . Prävarate . tiiäbe Karlsruhe , ftredf
fieitz . Mann rot », abgebautcr iPeamter als

Expedient
mit einer Kaurion von S —5<On gesucht.
Für Kaution wird angemess. Ber - tnsung
und Gewinnanteil gewährt und btetc : ftrfj
damit dar ernde Ste ' vng tim » » tem Ein¬
kommen . Angevote unter K * 441» on
Nu - t? Siosso. ^ arlerttdc erbet ^3386

für Dame
mtt' l . Alters imögitchst (orachkundig» wird in
Fobcübüvo erster Firma IN Prootnzftadt gc -
boten. Angaben bisheriger Tätiglcit icüentabs
erfo >der,ich. — Offerten unter Nr . 4b32a an die
»Baeifchc Prelle ".

Erste Margarinesabrik
sucht für den Platz KaclSrnhe tücht .. gewandten

Reffenden .
Nur solche Herren wollen sich melden , die

nachweisbar bei der in Frage ommeuden Kund
ichaft out eingeführt stnd . m _ ,

Angebote unt . Nr . 14529 an die »Bad . Prelle

A !!m « MbiiMwIkek
der mit Ben, -Lastwagen vollkommen vertraut und
Gen« alievaralurrn durchführen kann , gesucht .

Offerten unter Nr . 14518 an di « . Bad . Prelle

>Neuer Beruf !
Hohes Nebeneinkom¬
men durch Erricb-
unf? eines Versand-

ge »chä (t . Heimindo-
sirie etc . Ganz neue
Wege . Bat u . Hil e
durch uns . Näheres
durch Gratisprospekt
No . 138 von Adresse
Schließfach Nr. 154 in
Heidelberst. 41788

Vertretung
eines einaefülirt Haus -
baltart ., der nachweisbar
ikbr guten V . rdtenft
bringt , umftllndebalber
abzug ' ben . Zahlbar Mai .

Nur Samotag Bürger -
ftrake 18 . I. SB-,0209

Küfer
nur tüchtig Holzarbeiter ,kann sofort eintreten bet

Ford . Fellhauer ,
Herrenftr 48. im .

Damen n . fem
im Berlebr mit Privat
kundschaft bewandert , für
vornedmeWerbetLIfgleit
bei guten Bezügen gesucht

Zu erfrag , v . 4 — 8 Ubr
imGasthanS z . Elefanten

KiudergSrtneriu
>1. Kl od . erf . breneS
Kindrrfrätti m . nur
beft . Zeugnill » einem
liähr . Mädchen nach
auswärts a .l . Olt .aef
Kenntn tm Naben
Bedt -ioung Zu erfr
b . Sieln . Geranten -
ftrafie 14. 1 8m »

Tüchtige

Köchin
für grötzeren HauSbalt
gesucht . 4540a

Frau Fabrikant An «.
Koehler . Oberstrch .
illr ll HauSb. m . 2ll,ud .

zÜverkäll.
' MStzcheN

auf 1 . Oltob . gef. „
Jollvftrahe «. IL

Tüchtiges

Wibdien
welches perfekt kocht
und alle Hausar eit
versteht , ehrlich und
zuverläisig, gesucht »
p . 1 . Okibr. Beihilfe
vorhanden.
Frau Anden ,
Kaiserftr. 175, ui .
O >deutliches

i • • " llechigeS

Mädchen
für Hausarbeit auf 15.
Sevt . gefucht . 2980216

H. Zimmern, »uu
zum Nufiboum .

Marfgiafenftr . 80.

kmAöb^ AlleimDitzen
auf 1. Ölt . » >i einzelner
Dame gef. Näh. Bmn
FriedrlchSvlatz 9. 8 St .

Gebildetes

Fräulein
mit lttföijrinec Boutprariß . tu lettouber
Stellung , sucht eutsprecheudeu Bosten in
HgudetshanS 'oder Industrie .

Zuschriften unter Nr . B29(S8 an die Badische
elle er'Prelle erbeten .

Junger , tüchtiger
ßützrjrüWektzaMer

such , per sofort od . fvitt .
paffende Stellung . An¬
gebot« unt. Nr . 4584a
a d . . Bad . Vreffe" erb .
90X60X50 zu verlaufen.
Stefantenftrafte 82 . bei
Renz._ 14443

Kürschner
nchtSteanngalS erster
Verläufer u. Stütze de»
Chefs würde auch kleine
Filiale übernedmen
« antwn kann aestellt
werden . Offerten unter
Eri0enz1400 vofttaaernd
Freikiura i Baden . 4S38q

DuchHatterin
1. draH mit allen vor¬
kommenden Büroarbei¬
ten bell, vertrant , sucht
vcr fof . odrr 1. Okt . ent¬
sprechenden Ber trauenS -
voiten.

Anaeb. unt . Nr . 4621a
an die . Badische Prelle "

>»cb . Dame . 40 J »bre.
skb »uchlig u felbit. n
der Fühlun « des Haus¬
haltes sucht paffenden

» iiWSkieis
>n frauenlos , vanshalt .

An ev Uni Nr 455 >a
an die .. Badische Preffe"

Alleinllehende Dame
aeb Ätz twe . sucht Haus¬
halt zu übernehmen
bei alleinll Her,, ,

Näbcres Schellelllr . »2.
bei Eftr ard. B :;0277

Suche für meine 21
Jahre alte Tochter
Stelle als

Stützs
in auiem Haufe . Be¬
dingung: fsamiliäre Be-
bandluna u ein Zwei !-
mSdcbcn. Anaebote unt.
Nr. 4600a an die »Ba<
di che Prelle ".

Jnnae . oebflh<?tc Fra «
(mit 1 ftinMrSf IJ «» ,*furtit Stelle ale 'DINtze
» der Bertretuug der
HanSkran in aröfi. . bell ,
tzaiid ' oder StadtbauS
für sofort . Kennt» in
ämtl . HauSa ' b . Ktnder-

vllcae . Geschäfts- und
Koniorwc 'en . Ausfütirt .
Offerten unt 'Jir . ->8 >2a
a » die Bad . Prelle erbet

Soltbe » . tüchtige»

t
mt» guten Umganasfor »
men und langfähriget !
Zeugnlllen I. Hauser -au
Kotten Betrieb gewähnt ,
sucht Stellung . 4i >l uo

Behold ,Darmstadt , Donner » -
bera-Rina 281 . t

ilii
sucht Stelle , auch aiü ->
märt» Offerten unter
Nr . B20624 an die »Bad.
Piclle " erbeten.

Ehrlich s . vraves
Mädchen

>18 Jabre att > mit guten
Zeuanillen . ( ncht auf

Okiooer Stellung t »
Hausdali , wo um Ge»
leaenhett zi . m Erlernen
deS Kochen » geboi wird.
Be - guter Behandlung
wird wentaer auf vonn
aefeheii. Gell . Öll . u Nr .
« 20598 an d. Bad .Prelle,.

Tausche
schöne 4 Zimmer -Woh¬
nung a «g . 3 - 4 Zimrm »
B . ohuuug . Südweft »
ftadl bevorzugt. Ang - V.
unt . Nr . Ä 20572 an die
, Bad . Prelle " erb

Wützuungsiaufch.
Schöne ar 2 Zimmer »

mobnung mit Ballon U .
Beianda .u Maniarde . !"
schönster Lage der Uork »
ttrabe . gegen 4 Ztmmer »
wohnung tn der Seit '
itadt zu tauschen geiucht .

Angebote unt . B296>0
an die »Bad Prelle " erb ,

Ätzer lauscht nach aus¬
wärts . schöner tzandort.
Nähe der Siadt . 8 und *
Zimmer -Wobnuna gute
schöne Lage mit Garte »
u . f. Zubehör gegen ebenf.
Ü1

®eB .ainacb . mtt . « 2966a
an die „ Badische Prelle .

Wo rnungskaujcv-zenrraie ^ -!bu
"

«
*

Zühriuaerstr . 92 b . Marktplatz. Telephon 4081 .
Samstags bis 8 Ubr aeöllne . Ca. 800 Wohnungen
}U vertausch. Für Taufchiuch . grötzte Gelegenbetl .

Für Beamten i Rube-
iand . der aufs Land zte-

hen möchte '/> Stunde z.
Bahn , tn der Nähe von
Pforzbeim schöne

4 Zimmer-
Wohnung

Mit Zubebör u Garten »
benützung geg . Baudar «
t« en 8.500—4500 Ml geg .
gute Stcherbeit . Bezied-
bai 1. Olt . 1024. Ange¬
bote un «. Nr . « 28993 an
die . Bad . Prelle " erb

3immerÄÖ
mieten , evtl , mit Koft.
Btaia- Mariens ' r 88 lll . r

Leeres Parterrezim -
ntee an Herrn »r »e >m.
BAI»!, Schillerst IS v

Dienstmädchen
dar etwas lochen kann ,für Küche und HauSbalt,
zum >5. d . MtS . gesucht .
Württemberger Hof .uhlandftr . 26. « 80225
Angenehme Danerftelg .biete t ll ch tücht.. zuoerl .

Mädchen
nicht unt . 25 Jahre . auS
guter Familie Dasselbe
muh iübig fein , eine »
büryerl . HauSbalt allein
zu tüdren. Gut« Ber -
vllegung . Bezahl, ., evtl .
Famtlienanfchl . Etntrtt
i od, 15. Okt . Persönl .Vorftell m . Zeug» iäal .
zwischen 4 u . ‘1,7 Ubr tm
Stahl « - Hans « rah

Waldftratze 41 . B80301

Jungerm\m
(früh« auf Bank» mit
t « Zeuantffen und vrtnia
Referenzen, sucht per so¬
fort Anstellung in grö¬
berem Kaufmannsgefchüfl
Angeb. unt. Nr. 4594a
an die .Bad . Presse' .

Zu Perm, per 15. Devt .
sehr aut möbl . Wohn »
n > « mla zimm . in bell .
Hauie an nur fol . Mieter .
B80 ( 87 Herb rür . I. t.
Möbliertes Zimmer
ist fof. zu vermiet . BNSI

Durlacher -Allee 20 ii .
Mövt . Zimmer an fol

Ser >n zu vermieien .
Gartenftr . 88. Ili rechts
tEing Lelllngftr . i . « mit

Gut möbl . Zimmer
so / zu vermieten . Ndb.
Gartenftadt Grünwinkel
StrabeiiSati baitcftelle,
Pfglzfirahe 165, 2. Stock

Gut möbliert . Zimmer
zu vermiete » . « 8020 t

Winter « » . 18. vart .
3—4 gut möblierte

qiueurov >" it Kiichenv .
zj 'MMer Stadtmitte ,
fof . od . später zu verm.

Adr. zu erfr . unt. Nr .
« 80283 in der Bad Pr .
Leeres Zimmer

zu vermieten . 83024 »
Forchveimerftrabe 17.

Mietgdudie

Küche. 2 — 4 Zimmer zum
15. September od. I . Ok¬
tober gesucht . Klavier
erivünfcht.

Anged. unter 820614
an die »vadtfche Prelle ^.

Geiucht
auf t Oktober ein
Laden -Lokal

IN beiicr Lage Karlsruhe
an der Hauvtorafie be¬
vorzugt mtt 2 Schaufen¬
stern und ein oder »wer
Erira -Zimmer . zur Em-
rtcktuna eine » Mulll -
tnftrumenten - Getchäft ».
Angebote u . Nr . , 6'. 0a att
die » Bad . Prelle " « rtu.

Junges Ebevaa , such!
möbl . Zimmer
mit Kochgetegenb. auf fof-

Anaed. um . Nr . BSübi»
an ' dfe . Bad Prelle ". ^

Herr von auSwärtS.
welcher wöchentlich nur
I bi » 2 mal tn Karlsruhe
anwesend ( ft, sucht eleg.
möblierte » , heizbar«»-
völlig ungeniertes

Zimmer
in guter Lage mtt möal.

Eingang . Gell.
111 . « 268«ievaratemb

Anaebote u .
an die . Bad . Prelle " erb .

Klndertv ' .. iuna . E>e-
va »r ( Beamten lucht iut -
1—2 leere od . möblier «
3immer./ °

°rV7e ' -:Offerte Caennet . Ho o ><
nM ■ ' - - ■jUftHtafie. « 8 :

i4* 8ul . sucht ivfori
möbl. Zimmer.

Näbe Hauviooft bevor, .
Anged. unt . Nr . « 2^ 9*

an die Bad . Prelle erb

2 leere Zimmer
mit Küchen den atzung vv >r
linder of . Ehepaar 121*'
chitelti per iofort *?
mieten geiucht . Angev-
uuter Nr « 28826 «n d>-
. Badtfche Prelle ' erbet-

Jung Ebep . sucht leeres
Zimmer m. Kochaelege »'
Veit , würde ,-gch Fe 'erf
abend auch noch Su» '"
übernedmen . Anaeb fit

r. » 29578 a b. . Bd . PL -
Leer . Zimm
od trockener, Pt.rschlt
Raum z. Etnftellen .Möbel tn der Well'

- sucht. Ang - bote ui
>29508 an die Bad Pr
Leere » Zimmer »u
Silunsaer-WerlisliiL
r. «et . Sflnoeb. unt . S »

929600 «tt d. voh.» re»»
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